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Schachclub „Königsspringer“ Wewelsburg
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ELEKTRO KARTHAUS
Elektrotechnik mit System u. Sicherheit

Sicherheit aus AHDEN
� Elektronische Objektsicherung
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� Datennetzwerktechnik
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Liebe Bürenerinnen 
und Bürener !

Der deutsche Staat und die po-
litischen Parteien stecken in einer 
Vertrauenskrise. Besonders deutlich 
wurde das nach der Silvesternacht 
von Köln. Seit diesen Übergriffen, 
die übrigens in ähnlicher Weise auch 
in Hamburg, Stuttgart und Bielefeld 
stattfanden, haben sich so viele Bür-
ger wie nie zuvor bei mir gemeldet 
und ihre persönlichen Ängste vorge-
tragen. Ob bei meinen regelmäßigen 

Hausbesuchen im Wahlkreis, in meinen Bürgersprechstunden, auf Diskussi-
onsveranstaltungen oder im persönlichen Gespräch: Eine so große Politikver-
drossenheit unter den Bürgern habe ich vorher noch nicht gespürt. 

Dabei ist es eben nicht die angebliche „Angst vor dem Fremden“, die diese 
Menschen umtreibt. Im Gegenteil: Wenn es um Bürgerkriegsflüchtlinge geht, 
will jeder, dass der Staat ihnen Schutz gewährt. Auch im Kreis Paderborn 
ist das Engagement für Flüchtlinge vorbildlich. Von Fremdenfeindlichkeit kann 
also keine Rede sein. Das bedeutet aber nicht, dass über die Probleme, die 
ein massiver Zustrom aus anderen Kulturkreisen unweigerlich mit sich bringt, 
nicht gesprochen werden darf. Im Gegenteil, die Politik ist sogar in der Pflicht, 
diese klar zu benennen und Lösungen zu präsentieren. Der Soziologe Paul 
Scheffer hat einmal gesagt, dass eine Gesellschaft umso friedlicher ist, je offe-
ner sie über Probleme spricht. Dies sollte auch die Politik beherzigen. 

Dies wäre auch im Interesse der Menschen, die sich angesichts der ak-
tuellen Entwicklungen um den Erhalt der staatlichen Ordnung und des So-
zialwesens sorgen. Es geht um existenzielle Fragen, die den Kern unserer 
Gesellschaft berühren. Beispiel Sicherheit: Die Zahl der Wohnungseinbrüche 
in Deutschland steigt seit 2008 kontinuierlich an. Im letzten Jahr ist die Zahl 
der Delikte auf den höchsten Stand seit fast 20 Jahren gestiegen. Auch im 
Kreis Paderborn gab es im ersten Halbjahr 2015 über ein Drittel mehr Einbrü-
che  – also schon vor der Flüchtlingskrise. Die Taten der Kriminellen lassen 
nicht nur materielle Schäden, sondern langfristige psychische Belastungen 
bei den Opfern zurück. Die hohen Zahlen sind natürlich auch Folge eines jah-
relangen Personalabbaus bei der Polizei. Der Staat zieht sich aus der Fläche 
zurück, Reviere müssen schließen. Was Deutschland dagegen braucht, sind 
mehr Polizeibeamte und eine bessere, länderübergreifende Zusammenarbeit. 
Es ist auch unbegreiflich, dass Kriminelle immer wieder laufen gelassen wer-
den. Wir brauchen deshalb ein entschiedeneres und härteres Vorgehen gegen 
Dauer-Straftäter.

Neben der Sicherheit sorgen sich die Bürger um ihre Existenz. Die schwer 
erträgliche Niedrigzinspolitik der Europäischen Zentralbank bestraft die deut-
schen Sparer für ihre Zurückhaltung und belohnt das Schuldenmachen der 
Länder in Südeuropa. Gleichzeitig erleben wir abstruse Debatten wie zum 
Beispiel über eine Abschaffung des Bargeldes. Hier muss die Politik deutli-
cher widersprechen! Denn wenn sie es nicht tut und die Debatte laufen lässt, 
entsteht Frust, der letztlich in Protest mündet. Nicht ohne Grund wurde bei 
den zurückliegenden Wahlen so viel Protest gewählt. Mit ihren Proteststim-
men wollten viele Wähler diesen Frust abladen und der Politik ein Stoppschild 
aufzeigen.

Doch es darf nicht nur um Krisenbewältigung gehen. Die Große Koaliti-
on muss wieder stärker den Blick nach vorne richten und zukunftsrelevante 
Themen besetzen. Dazu gehört sicherlich das Thema Digitalisierung mit all 
seinen Auswirkungen auf unser Leben. Dazu gehört aber auch, dass die Ren-
ten zukunftsfest gemacht werden müssen. Nicht zuletzt die Debatte um die 
Riester-Rente hat gezeigt, dass noch einiges zu tun ist, um das Drei-Säulen-
Modell aus gesetzlicher Rentenversicherung, betrieblicher und privater Alters-
versorgung alltagstauglich zu machen. Ebenso sollte Wohneigentum – gera-
de für die Mittelschicht – wieder stärker gefördert werden. Von einer Großen 
Koalition kann erwartet werden, dass sie auch schwierige und unbequeme 
Dinge anpackt. Wenn sie das tut, hat sie eine gute Chance, das Vertrauen der 
(schweigenden) Mittelschicht in diesem Land zurückgewinnen.

Dr. Carsten Linnemann

Stadtspiegel
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So konnten im vergangenen Jahr be-
reits 22 % mehr Ausländer, die in Büren 
leben, einer sozialversicherungspflich-
tigen Beschäftigung nachgehen als im 
Jahr zuvor, schildert Mechthild Jäger 
vom Unternehmerservice des Jobcen-
ters mit Standort in Büren, die eng mit 
der Stadtverwaltung bei der Beschäfti-
gungsentwicklung zusammenarbeitet.

Die positiven Nachrichten bei der 
Beschäftigung spiegeln sich auch in 
den Einwohnerzahlen Bürens wider. „Im 
vergangenen Jahr ist die Gesamtbevöl-
kerung um 200 Personen gewachsen 
und wir hoffen auf eine weiter positive 
Einwohnerentwicklung“, freut sich Bür-
germeister Schwuchow über die gestie-
gene Zahl der Bevölkerung im Stadtge-
biet Büren.                    

„Eine wachsende Bevölkerung 
nimmt natürlich immer nachhaltigen 
Einfluss auf weitere Bereiche wie die 
Schulen, Gastronomie oder den Einzel-
handel“, ergänzt Hüttner. Zudem sei die 
Einnahmenentwicklung für die Stadt Bü-
ren in diesem Zusammenhang nicht zu 
unterschätzen.

Die Statistiken der Agentur für Ar-
beit belegen darüber hinaus, dass Bü-
ren auch als Arbeitsort deutlich zulegen 
konnte und kreisweit einen Spitzenplatz 
belegt. So ist die Zahl der sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten, deren 
Arbeitsstätte in Büren liegt, seit Juni 
2012 um knapp 18% gestiegen, was 
rd. 1.000 zusätzlichen Arbeitnehmern 
entspricht. 

Büren beeindruckt weiter als 
starker Wirtschaftsstandort
Attraktiver Arbeitsmarkt mit kreisweiten 
Spitzenwerten

Die Zahlen sprechen für sich: Auch 
im Jahr 2015 konnte der Standort Bü-
ren den wirtschaftlichen Aufwärtstrend 
der vorherigen Jahre eindrucksvoll be-
stätigen. Den Beleg dafür liefern die ver-
öffentlichten Beschäftigungsstatistiken 
der Bundesagentur für Arbeit für die 
Gemeinden aus dem Kreis Paderborn 
aus den Jahren 2012–2015. Im Rah-
men eines Praktikantenprojektes hat die 
Wirtschaftsförderung der Stadt Büren 
die umfangreichen Statistiken kürzlich 
ausgewertet:

Die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten am Wirtschafts-
standort ist, wie auch in den Vorjahren, 
stabil gewachsen: Mit einem Anstieg 
von 7,44 % der in Büren wohnhaften 
sozial-versicherungspflichtig Beschäf-
tigten auf mittlerweile 8.400 in den letz-
ten drei Jahren zeigt Büren eine der viel-
versprechenderen Entwicklungen von 
Städten und Gemeinden aus dem Kreis 
Paderborn. Besonders der Jahres-
wechsel 2013–2014, bei dem über 320 
Personen mehr einer sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigung nachgin-
gen als im vorausgegangenen Jahr, war 
für Büren außerordentlich gut. Wichtig 
zu erwähnen, dass hier die Anzahl der 
Minijobs nicht berücksichtigt wird. 

„Besonders die junge Generati-
on profitiert von diesem Wachstum“, 
schildert die städtische Wirtschaftsför-
derung die Situation. Entgegen einem 
Negativ-Trend der meisten Städte und 
Gemeinden im Kreis Paderborn kann 
der Standort Büren allein im letzten Jahr 
einen Zuwachs von über 4,5 % bei den 
20- bis 25-jährigen verzeichnen - abso-
luter Top-Wert im Kreisgebiet. 

Neben den positiven Zahlen in der 
Gruppe der jungen Arbeitnehmer freu-
en sich Bürgermeister Schwuchow 
und Wirtschaftsförderer Hüttner über 
eine beständige Bevölkerungsgruppe 
des Standortes: „Durch die Kombina-
tion aus starker Wirtschaft und hoher 
Lebensqualität ist und bleibt Büren ein 
besonders familienfreundlicher Stand-
ort“, weiß der Wirtschaftsförderer zu be-
richten und bezieht sich dabei auf den 
großen Anteil der mittleren Altersklasse 
der Berufstätigen. Mit einer Anzahl von 
5.850 der 8.400 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten sind es die 25- 
bis 55-jährigen, die den Wirtschafts-
standort maßgeblich tragen. 

Einen Anstieg um 3,4 % konnte Bü-
ren auch bei den sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Frauen verzeich-
nen. Für Bürgermeister Schwuchow ein 
klares Indiz, wie wichtig der Ausbau der 
Kindertagesstätten, besonders bei der 
U3-Betreuung, war und auch zukünftig 
sein wird. Ebenso erfreulich ist, dass 
sich die Unternehmen in Büren in Hin-
blick auf die steigende Zahl an neuen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern enga-
giert und integrationsfördernd zeigen. 

„Viele Wege führen nach Büren“, 
interpretiert Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow die letzten Daten und be-
zieht sich dabei auf die stark gestiegene 
Zahl der Einpendler, die den wirtschaft-
lichen Aufschwung des Standortes zu-
sätzlich untermauert. So kamen nach 
der ersten Jahreshälfte 2015 über 26% 
mehr sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigte aus anderen Wohnsitzge-

meinden nach Büren als im Jahr 2012. 
Mit diesem Wert nimmt die Stadt Büren 
im Gemeindevergleich die Spitzenpositi-
on ein und unterstreicht damit ihr Poten- 
tial als attraktiver Wirtschaftsstandort. 

Alle Daten können aus den ver-
öffentlichten Gemeindedaten der Be-
schäftigungsstatistik der Bundesagen-
tur für Arbeit aus den Jahren 2012-2015 
entnommen werden.
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Der Kleeschulte GmbH & Co. 
KG galt der Besuch des Stadtspiegels 
im April 2016 am Bennenberg 6 in Bü-
ren. Schon 1982 war der Stadtspiegel 
Gast bei der damaligen Franz-Josef 
Kleeschulte KG, die sich mit der ge-
werblichen Lagerhaltung und dem Ge-
treidegroßhandel befasste.

Heute besteht die Firma aus den 
3 Bereichen: Kleeschulte Erden in Rü
then, Kleeschulte Agrar und Kleeschulte 
Energie in Büren. Die Basis für das heu-
tige Unternehmen wurde bereits vor drei 
Generationen mit einer Getreidemühle 
gelegt. Heute präsentiert sich die Firma 
als ein stark diversifiziertes mittelstän-
disches Familienunternehmen mit 45 
Mitarbeitern. Auf das Know-how und 
positive Engagement seines Personals 
ist Kleeschulte besonders stolz

Der Energiekreislauf des Unterneh-
mens verdeutlicht die Vielseitigkeit des 
ökologischen Engagements.

Geschäftsführer Bernd Kleeschulte 
stellte mit seinem Vater Hellmut Klee-
schulte den interessierten Besuchern, 
die große Augen machten, aus dem 
Bereich Agrar die Westfälische Ölmüh-
le Kleeschulte vor: Rohstoffeinkauf 
von Raps und Sonnenblumenkernen, 
Qualitätskontrollen, Lagerung in 4 rie-
sigen Edelstahltanks, von denen jeder 
200000 Liter fasst und die Verarbei-
tung orientieren sich an den höchsten 
Ansprüchen der Branche. Kleeschulte 
setzt auf moderne Technik in der Pro-
duktion. Die einzelnen Prozessschritte 
werden mit den eingeführten Systemen 
des  Qualitätsmanagements  intern, 
aber auch durch unabhängige Prüfstel-
len überwacht.

Die Rohstoffe für die Rapskernöle 
bieten die leuchtend gelben Rapsfelder. 
In der Blüte bietet der Raps den Bienen 
einen reich gedeckten Tisch sowie Gu-
tes und Gesundes für den Gaumen.

Zur Ernte wandeln sich die Blüten in 
Schoten voller schwarzer Rapskörner 
mit hohem Öl-Gehalt.

Betriebs-
besichtigung

Um das Rapsspeiseöl zu produzie-
ren, werden die Rapskörner über  eine 
3-gängige Reinigung in die Ölmühle ge-
leitet. Im schonenden Kaltpressverfah-
ren wird aus dem Kern des schwarzen 
Samens bei 35 - 40 Grad Celsius das 
goldgelbe Rapsöl gewonnen. Dadurch 
bleiben die wertvollen Inhaltsstoffe im 
Rapskernöl erhalten.  Nach einer aus-
giebigen Reinigung mit einer speziellen 
Filtertechnik kommt das Öl frei von Kon-
servierungsstoffen und anderen Zusät-
zen in die hochmoderne Abfüllanlage. 
Diese hat eine Kapazität von ca. 4000 
Flaschen pro Stunde oder ca. 7 Millio-
nen Flaschen im Jahr.

Rapsöl ist das meistgekaufte Spei-
seöl in Deutschland: Mit 78,5 Millionen 
Liter erreicht das Rapskernöl einen 
Marktanteil von 40%. In der Beliebt-
heitsskala auf Platz zwei folgt Son-
nenblumenöl, das Kleeschulte auch 
herstellt. 52 Millionen Liter kauften die 
deutschen Verbraucher davon im ver-
gangenen Jahr. Mit knapp 35 Millionen 
Liter folgt Olivenöl auf Platz drei.

Ernährungsphysiologen empfehlen 
Rapskernöl wegen seines sehr güns-
tigen Fettsäuremusters. Rapskernöl 
zeichnet sich mit einem hohen Gehalt 
an wertvollen Omega-3-Fettsäuren aus 
und trägt dazu bei, einen normalen Blut-
cholesterinspiegel aufrechtzuerhalten.

Neben dem Öl ist auch das bei der 
Pressung als Koppelprodukt anfallende 
Schrot begehrt. Vier Millionen Tonnen 
Rapsschrot haben die deutschen Land-
wirte im vergangenen Jahr als eiweißrei-
ches Futtermittel verbraucht. Damit lag 
dessen Einsatz erstmals über dem von 
importiertem Sojaschrot. Der Verbrauch 
von Rapsschrot hat sich in Deutschland 
innerhalb von nur zehn Jahren verdop-
pelt.

Das Moritz Rapskernöl (benannt 
nach Moritz von Büren) und das Moritz 
Sonnenblumenöl sind ausgezeichnete 
Erzeugnisse aus heimischer Produktion. 
Davon überzeugt und im Bewusstsein, 
mit der Kleeschulte GmbH & Co. KG in 
Büren einen innovativen zukunftssiche-
ren Betrieb zu haben, verabschiedeten 
sich die Besucher nach einer sehr infor-
mativen Veranstaltung.

Wenn du die Spur  
nicht wechselst,  

hast du keine Chance  
zu überholen.

Aus China

Im Vordergrund Helmut und Bernd Kleeschulte. Dahinter die Besuchergruppe des 
Stadtspiegels.
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Das Amt des Jugendgeschäftsfüh-
rers bekleidet weiterhin Manfred Meier. 
Ihm zur Seite stehen Thorsten Dören, 1. 
Jugendobmann und Marion Schmidt, 2. 
Jugendobfrau. Zur Unterstützung des 
geschäftsführenden Vorstands wurden 
gewählt: Philipp Wegener, Fußballob-
mann, Rüdiger Schmidt, Getränke-
wart, Markus Unland / Sascha Weikert, 
Sportheimwart, Thomas Finke, Breiten-
sportobmann, Johanna Jakobi, Presse-
wartin, Meike Steinkuhle, Web-Adminis-

Neues Führungsteam mit 
Daniel Fischer und Markus 
Schulte

Am 18.03.2016 fand die alljährliche 
Generalversammlung des BSV Ahden 
e. V. statt. Neben zahlreichen Tagesord-
nungspunkten standen die Neuwahlen 
im Vordergrund. Vorab bedankte sich 
Bruno Steinkuhle bei dem ausscheiden-
den Vorstandsmitglied Michael Danne 
für seine langjährige Vorstandsarbeit, 
zuletzt viele Jahre als Schatzmeister. Bis 
vor wenigen Jahren war er selbst noch 
aktiver Fußballspieler bei den Alten Her-
ren und zwischenzeitlicher Betreuer der 
Damenmannschaft. Er versprach dem 
Verein auch weiterhin mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen. 

Bruno Steinkuhle gibt sein Amt 
des 1. Vorsitzenden an den ehemals 
2. Vorsitzenden Daniel Fischer weiter. 
Ihm zur Seite steht Markus Schulte als 
2. Vorsitzender. Sabrina Gaub wurde in 
ihrem Amt der Geschäftsführerin bestä-
tigt, diese wird durch André Spottke als 
2. Geschäftsführer unterstützt. Bruno 
Steinkuhle bleibt dem Vorstand als 1. 
Schatzmeister weiterhin treu und erhält 
Unterstützung von Janine Karthaus, 2. 
Schatzmeisterin.

Hintere Reihe v. l. Rüdiger Schmidt, Philipp Wegener, André Spottke, René  
Karthaus, Manfred Meier, Marion Schmidt, Thomas Finke, Bruno Steinkuhle
Vordere Reihe v. l. Thorsten Dören, Markus  Schulte, Markus Unland, Dominik  
Wegener, Jana Danne, Janine Karthaus, Sabrina Gaub, Johanna Jakobi, Daniel  
Fischer

Ahden

tatorin, Jana Danne, Frauenbeauftragte 
sowie Dominik Wegener, René Karthaus 
und Marco Füllgräbe, Beisitzer. 

Folgende Termine wurden bekannt 
gegeben:

Vom 17. Juni bis 19. Juni 2016 
findet das traditionelle Sportfest statt. 
Darauf folgt am 27. August erstmalig 
ein „Tag des Sports“. Beides findet am 
Sportheim in Ahden statt. Nähere Infor-
mationen werden kurz vorher bekannt 
gegeben.

Kinder- und Jugendzeltlager 
mit Action für alle

In diesem Jahr findet das Kinder- 
und Jugendzeltlager 1.0 in Ahden vom 
09. bis 10. Juli 2016 (neben der Hell-
weghalle auf der grünen Wiese) statt. 
Dazu wurden alle Kinder und Jugend-
lichen im Alter von 8 bis 17 Jahren aus 
Ahden schriftlich eingeladen, um das 
Miteinander von Kindern und Jugendli-
chen weiter zu vertiefen und zu stärken.

Den Kindern soll natürlich auch 
die Möglichkeit gegeben werden neue 
Kontakte zu knüpfen und die Vereine 
kennenzulernen. Initiiert wurde das Zelt-
lager von Ahdener Vereinen, dem Volks-
tanzkreis Ahden, dem BSV Ahden, der 
freiwilligen Feuerwehr Ahden und dem 
Tambourcorps Ahden 1928 e.V. Der 
Dorfrat Ahden e.V. wird für das Zeltlager 
als Ausrichter fungieren. 

Action wird bei dem Zeltlager ganz 
großgeschrieben. Neben der Übernach-
tung in Zelten werden von den Organi-
satoren u.a. die folgenden Aktivitäten 
geplant: Spiel ohne Grenzen, Lagerfeu-
er mit Stockbrot, Kinderdisco mit Laser-
show, Nachtwanderung. 

Derzeit haben sich über 40 Kinder 
und Jugendliche angemeldet. Für eine 
Teilnahme wird ein geringer Kostenbei-
trag von 5 Euro pro Teilnehmer erhoben. 
Für weitere Fragen zum Ablauf und zur 
Organisation des Zeltlagers stehen die 
folgenden Ansprechpartner der Verei-
ne bereit: Theresa Jakobi und Kathrin 
Stroth (Volkstanzkreis), Manfred Meier 
(BSV), Tobias Brandauer (Feuerwehr), 
Jürgen Münstermann (Tambourcorps).

Hintere Reihe von links: Andreas Münstermann (Dorfrat) ,Tobias Brandauer ,Katrin 
Stroth, Janine Karthaus, Manfred Meier, Jürgen Münstermann. 
Vordere Reihe von links: Lea Marie Sommer ,Noah Dören, Mia Lemm, Jana 
Schweins, Anna Lüke, Finja Schmidt, Kai Schmidt

Fahrzeuglackierungen · Beschriftungen · Sonderlackierungen
Motorradlackierungen · Oldtimerrestaurationen

Werkstraße 2 · 33142 Büren · Tel. 0 29 51 / 18 80

AUTOLACKIEREREI

K CHLING

81
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Vorstandswahlen

Die CDU-Ortsunion Ahden hatte zur 
Mitgliederversammlung eingeladen. Der 
erste Vorsitzende Siegfried Finke be-
grüßte die anwesenden Mitglieder und 
leitete direkt den Tagesordnungspunkt 
„“Neuwahl des Vorstandes“ ein. Tur-
nusmäßig standen Wahlen eines neuen 
Vorstandes für weitere 3 Jahre auf der 
Tagesordnung. Die Versammlungsteil-
nehmer wählten Raimund Hüser zum 
Wahlleiter. Er dankte dem bisherigen 
Vorstand für die geleistete Arbeit. Sieg-
fried Finke wurde nach Vorschlag aus 
der Versammlung zum ersten Vorsit-
zenden wiedergewählt. Die weiteren 
Wahlen brachten folgende Ergebnis-
se: Roland Hüser, stellv. Vorsitzender, 
Achim Thiemann, Schriftführer, sowie 
Werner Michels, Franz-Josef Münster-
mann, Franz-Josef Ebers, Marco Hen-
ze, Beisitzer. Personalvorschlag für die 
Vorstandswahlen des Stadtverbandes, 
Dieter Meschede.

Unter dem Punkt Verschiedenes 
wurden ortsbezogene Themen disku-

Auf dem Bild v.l.n.r.: Roland Hüser, Siegfried Finke, Marco Henze, Dieter Meschede, 
Achim Thiemann, Franz-Josef Münstermann und Franz-Josef Ebers. Es fehlt Werner 
Michels.

tiert. Danach dankte der neue Vorsit-
zende Siegfried Finke den Mitgliedern 

für die Teilnahme und beendete die Ver-
sammlung.

Statt Aschenplatz ein  
Hybridrasenplatz für den 
SV 21 Büren 

Die Vergangenheit weicht der Zu-
kunft am Sportgelände „Bruch“. Nach-
dem sich etwa fünf Jahrzehnte lang 
Fußballer ihre Haut und Knochen auf der 
roten Asche geschunden haben und der 
Platz in keinem akzeptablen Zustand 
mehr war, entsteht neben dem Rasen-
platz  ein neues Spielfeld: ein robuster 
Hybridplatz auf dem neuesten Stand 
der Technik, die  u.a auch schon Bun-
desligisten nutzen.  Bei  dem Material 
handelt es sich um eine Verbindung von 
Natur- und Kunstrasen. Der Kunststoff-
anteil  beträgt etwas weniger als 20 Pro-
zent. Der neue Belag entsteht  in mehre-
ren Schichten: Auf die alte Asche sowie 
Sand wird Mutterboden aufgetragen. 
Darüber  werden Kunstrasenmatten 
ausgerollt.  Die Kunststofffasern haben 
eine für Fußballplätze geeignete Rasen-
länge. Mit einer zusätzlichen Schicht 
Mutterboden werden die Kunstrasen-
fasern in eine senkrechte Position ge-
bracht und mit dem Boden verbunden. 
Abschließend  wird Naturrasen eingesät.  
Leitungssysteme im Boden sorgen für 
Wasser bei Trockenheit bzw.  den nö-
tigen Wasserablauf bei Regen.  Wegen 
Bedarfs einer Schutzfläche hinter den 
Toren verringern sich die Platzmaße von 
103 mal 68 Meter auf 97 mal 66 Meter.                                                                                      
Die Sportplatzerneuerung kostet etwa 
300000  Euro.  Die Stadt hat eine Un-
terstützung von 145000 Euro zugesagt.  
Für den Restbetrag muss der Verein 
selbst sorgen. Mitglieder, Spender und 
Sponsoren sollen dazu beitragen.

Es wird erwartet, dass mit dem Start 
in die Saison 2016/17 die ersten Spiele 
auf dem neuen Platz stattfinden können, 
wie SV 21-Vorsitzender Jürgen Stein-
meier erklärte. Damit sind die äußeren 
Bedingungen für eine neue erfolgreiche  

Die Sparkasse Paderborn unterstützt den neuen Sportplatz mit 10.000 Euro. 
Im Bild v. l. n. rechts: Uli Hülsey (2. Vorsitzender SV 21), Jürgen Steinmeier (1. Vor-
sitzender SV 21), Hubert Böddeker (Vorstandsmitglied Sparkasse Paderborn) und 
Sparkassenregionalleiter Antonius Beiermann.

sportliche Zukunft geschaffen. Weitere 
Informationen und Fotos stellt der SV 

21 Büren auf seiner Homepage http://
www.svbueren.de/ zur Verfügung.

Anmeldung und Unterricht in:
Büren, Bahnhofstr. 68: Dienstag u. Donnerstag 19.00 — 20.30 Uhr

Inhaber: Ferdinand Ising, Bahnhofstr. 68, 33142 Büren, Tel.: 02951/2203

www.fahrschule-ising.de
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Zu unserem Titelbild

Wewelsburger Schachclub richtet Stadt-
meisterschaft aus und zieht Bilanz 

Nach Abschluss der Mannschafts-
wettkämpfe  des Spieljahres 2015/16 
kann sich der Schachklub „Königssprin-
ger“ Wewelsburg  - einziger Schachver-
ein im Bürener Land- darüber freuen, 
dass seine beiden Mannschaften ihre 
Klasse gehalten haben. Die erste Mann-
schaft verlor zwar ihr letztes Spiel beim 
Schachclub Porta mit 6:2, belegt aber 
eine gute  Platzierung in der Verbands-
liga. Wäre es in Porta zu dem erhofften 
Erfolg gekommen, wäre die Mannschaft 
sogar aufgestiegen.

Nach drei Siegen in Folge zu Beginn 
der Spielsaison fehlte es der zweiten 
Mannschaft am Ende etwas an Konzen-
tration, und so musste sie sich schließ-
lich mit einem siebten Platz in der Be-
zirksklasse zufrieden geben.

Spannend verliefen auch die Spiele 
um die Vereinsmeisterschaften. Trotz 
einer Niederlage in der letzten Runde 
gegen Franz Niggemeier wurde Mario 
Fuest Vereinsmeister. Der Bad Wünnen-
berger Informatikstudent gewann mit 
3,5 Punkten nach Feinwertung vor Mo-
ritz Neukötter. In der B-Gruppe konnte 
sich ungeschlagen Karl-Hans Reelsen  
mit 4 Punkten aus fünf Partien durch-
setzen.

In der Zeit vom 10.- 12. Juni 2016 
werden in Wewelsburg die 26. offenen 
Bürener Stadtmeisterschaften ausge-
tragen. Dazu erwartet der ausrichtende 
Wewelsburger Schachclub „Königs-
springer“ Schachspieler auch aus dem 
weiten Umland. Wer gerne an den Meis-
terschaften teilnehmen möchte findet 
im Internet unter: http:// schachclub-
Wewelsburg.de weitere Informationen.

Der Schachclub „Königsspringer“ 
wurde am 11.Januar 1950 gegründet. 
Der Club hat derzeit 24 Mitglieder, die 
in Brenken, Büren, Bad Wünnenberg, 
Lichtenau, Paderborn, Wewelsburg und 
Cottbus wohnen. Zwanzig von diesen 
Mitgliedern sind älter als 50 Jahre, daher 
würden sich die Königsspringer freuen, 
wenn jüngere Schachspieler sich dem 
Verein anschließen würden. In der eige-
nen Jugendabteilung befinden sich der-
zeit vier Nachwuchsspieler in der Aus-
bildung. Training für den Nachwuchs ist 
jeden Montag von 17.30 Uhr bis 19.00 
Uhr im Pfarrheim. Im Anschluss trainie-
ren die beiden Seniorenmannschaften. 
Es sind zwei Achtermannschaften, die 
sich am Spielbetrieb des Schachbun-
des NRW beteiligen. 

Die 1. Mannschaft spielt in der Ver-
bandsklasse OWL und die 2. Mann-
schaft in der Bezirksklasse Hellweg.

Foto v.l. (sitzend) Mario Fuest und 
Karl-Hans Reelsen

stehend : Jannis Altenbernd, Franz 
Niggemeier, Moritz Neukötter, Josef 
Stolte, Michael Niggemeier, Kurt Hinz 
und Vorsitzender Dieter Leopold.

angeschafft werden, um gemeinsame 
Erlebnisse zu fördern. Die stellv. Vorsit-
zende Andrea Feyerabend nahm gern 
den Scheck über 1.500 € entgegen 
und betonte, dass der Verein bemüht 
sei, individuelle Leistungen zu ermög-
lichen und Kosten für gemeinsame 
Unternehmungen zu tragen. Ebenfalls 
2.200 € wurden Frau Dr. Agatha En-
kemeier für den Notarztträgerverein 
Büren e.V. überreicht. Der Verein stellt 
die notärztliche Grundversorgung im 
Bürener Raum sicher und hatte im ver-
gangenen Jahr über 1.100 Einsätze, 
von denen ca. 60 % allein im engeren 
Raum Büren erforderlich waren. Im 
sogenannten Rendezvousverfahren 
(Notarzt und Rettungswagen fahren un-
abhängig voneinander) müssen immer 
genügend Einsatzkräfte zur Verfügung 
stehen. Zurzeit sei die Personalsituation 
des Vereins gut, im letzten Jahr konnten 
vier neue Notärzte für den Personalpool 
gewonnen werden, jedoch sei dieses 
nur durch die persönliche Ansprache 
möglich und erfolgreich. Der Verein wird 
das Geld für den Eigenanteil an Orga-
nisationskosten verwenden, um den 
derzeitigen Standard aufrecht erhalten 
zu können. Frau Dr. Enkemeier hofft, 
dass die neue Rettungswache in Büren 
kurzfristig gebaut werden kann und so-
mit weiterhin gute Bedingungen für die 
lebensrettende Arbeit bestehen. Zuletzt 
wurde aus den Erlösen ein kleiner Be-
trag von 350 € für die Arbeit mit den 
Barkhäuser Flüchtlingen zur Verfügung 
gestellt. Auch diese hatten sich beim 
Weihnachtsmarkt tatkräftig engagiert 
und sollen entsprechend davon pro-
fitieren. Nur durch ehrenamtliche und 
engagierte Arbeit wird auf diese Art und 
Weise  gemeinnützigen Vereinen und 
engagierten Institutionen geholfen. Die 
Barkhäuser  Dorfgemeinschaft leistet 
damit ein wirklich herausragendes En-
gagement, das eine große Anerken-
nung verdient.

Der erfolgreichste  
Weihnachtsmarkt aller Zeiten

Über 6.600 Euro konnten jetzt die 
Veranstalter des letzten Barkhäuser 
Weihnachtsmarktes für verschiedene 
gute und gemeinnützige Zwecke spen-
den, die beim letztjährigen Weihnachts-
markt auf Mühler´ Hof in Barksen als 
Überschuss erzielt worden sind. Die 
beiden Vertreter des Barkhäuser Schüt-
zenvereins, Bernhard Funke und Peter 
Hahn, übergaben die Schecks im Rah-
men einer kleinen Feierstunde, zu der 
die Empfänger des Geldes in das Bark-
häuser Gemeinschaftshaus eingeladen 
worden waren. „So einen erfolgreichen 
Weihnachtsmarkt hatten wir noch nie“, 
jubelte Peter Hahn begeistert, „von 
Bleiwäsche bis Erwitte und von Elisen-
hof bis Brilon waren Besucher da. Es 
ist erstaunlich, welche Anziehungskraft 
wir mit unserem kleinen Markt entfal-
ten“. Ein großer Dank gebührt nach den 
Worten von Bernhard Funke den vielen 
kleinen und großen Helfern aus Bark-
hausen, denn mit nur relativ wenigen 
Personen aus dem kleinen Dorf wird 
die gesamte Organisation „gestemmt“. 
Traditionell verbleibt- wie auch bei den 
letzten Weihnachtsmärkten üblich - ein 
Teil des Gewinns im Dorf. Dieses Mal 
werden 1.470 € für die Renovierung 
der Heizungsanlage im Bürgerhaus be-
nötigt; außerdem gehen 1.100 € an die 
Barkhäuser Messdiener, die Katholische 
Frauengemeinschaft im Ort und die ört-
liche Kirchengemeinde, die davon zu-
sammen mit anderen Zuschüssen die 
Kirchentür renovieren wollen. 

Freuen konnte sich aber vor allem 
auch der noch junge Förderverein des 
Wohnheims St. Josef; man will die hier 
betreuten 32 Menschen mit Behinde-
rungen finanziell unterstützen. 

Für das Geld sollen neue Fernseher 
sowie eine Kinoleinwand mit Beamer 

v.l.: Peter Hahn mit Tochter Annalena, Marianne Kluge (KFD Barkhausen), Birgit 
Mönninghof (Kirchenvorstand Barkhausen), Andrea Feyerabend (Förderverein St. 
Josef), Frau Dr. Enkemeier (Notarztträgerverein Büren e.V.) und Bernhard Funke 
(Dorfgemeinschaft Barkhausen)

Barkhausen

Weiterhin Schnäppchen aus unserem Teil-Räumungsverkauf

www.moebel-fuer-clevere.de

Mail  buero@schulte-moebel-madfeld.de
Stemmelstraße 6, 59929 Brilon-Madfeld

Bringen Sie Ihr Angebot mit! Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Jed. Mo.,Mi. + Fr. v. 16-18.30 Uhr 
(o.n.Vereinbarung) Tel. 02991/9603-0

- Kostenlose Heimberatung -

eine der preiswertesten Einkaufsquellen weit und breit

Seit 40 Jahren besorgen wir unseren Kunden fast alle großen 
Möbelmarken zu kleinen Preisen bei Top-Service,  egal ob 

Wohn-, Büro-, Objekt- oder Hotel-Einrichtungen

Für Marken-Möbel kann man ein Vermögen 
ausgeben. Muss man aber nicht.

Jetzt großer Polstermöbel-Teil-Räumungsverkauf
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Wiederwahlen und viele 
Jubilare beim Spielmannszug 
Brenken

Zur traditionellen Generalversamm-
lung hatte der Spielmannszug seine 
Mitglieder in den Speiseraum der Al-
mehalle in Brenken eingeladen. Auf 
der Tagesordnung standen neben dem 
Protokoll der letzten Versammlung, dem 
Kassenbericht und der Entlastung des 
Vorstandes auch der Punkt Neuwahlen 
und Ehrungen. Die Wahl des 1. Vorsit-
zenden und die Ehrungen wurden vom 
Ehrenmitglied Hans-Werner Kemper 
durchgeführt. So wurden der 1. Vorsit-
zende Ansgar Kemper, der dieses Amt 
schon seit 15 Jahren erfolgreich führt, 
und der Beisitzer Stefan Becker für 
weitere 3 Jahre wiedergewählt. Da der 
bisherige Jugendwart Julian Wolf dieses 
Amt aus zeitlichen Gründen niederlegte, 
wurde in einer Ergänzungswahl Stefan 
Jonas als neuer Jugendwart gewählt. 

Darüber hinaus ehrte der Verein 
langjährige aktive Mitglieder. Auf 20-jäh-
rige Mitgliedschaft können zurückbli-
cken: André Szekielda, Daniel Martin, 
Andreas Schüth, Stefan Becker, Sebas-
tian Brandt, Alexander Krenke, Dominik 
Hausotte sowie Walther Klame. Helmut 
Flottmeyer, Klaus Kissing und Gisbert 
Flottmeyer leisten seit nunmehr 40 Jah-
ren im Verein aktive Dienste.

Der Rückblick auf das Jahr 2015 
und die Vorschau auf das Jahr 2016 
ließen durchblicken, dass es in diesem 
Jahr etwas ruhiger zugeht und keine zu-
sätzlichen Musikerfeste und Hochzeiten 
hinzukommen, wie es im vergangenen 
Jahr der Fall war.

Bei den vier Schützenfesten in 
Brenken, Siddinghausen, Steinhausen 
und Hegensdorf wird natürlich in alt-
bewährter Weise gespielt. Da ist der 
Spielmannszug als fester Bestandteil im 
jeweiligen Festumzug eingeplant.

Zwischenzeitlich haben die drei Ju-
gendlichen Robin Münster, Tobias Borg
hoff und Oliver Eley den D-1-Lehrgang 
beim Volksmusikerbund absolviert und 
erfolgreich bestanden. 

Auf diesem Wege bedankt sich der 
Verein nochmals bei allen Jubilaren, 
Prüflingen, Gewählten und Wiederge-
wählten, wünscht weiterhin alles Gute 
und freut sich auf eine gute Zusammen-
arbeit. 

Das Bild zeigt (v. l.): Ansgar Kemper, Gisbert Flottmeyer, Helmut Flottmeyer,  
Julian Wolf, Klaus Kissing, Stefan Jonas, Stefan Becker, Andreas Schüth, Dominik  
Hausotte, André Szekielda, Daniel Martin, Sebastian Brandt, Alexander Krenke, 
Hans-Werner Kemper (es fehlt Walther Klame)

Brenken

Grundschulverbund Almetal 
hat neuen Konrektor

Der Grundschulverbund „Almetal“ 
mit den Schulstandorten Wewelsburg 
und Brenken hat einen neuen Konrek-
tor. Thomas Segin (43 J.), wohnhaft 
in Niederntudorf ist nun offiziell in sein 
Amt eingeführt worden. Dazu war die 
Schulrätin Julia Schlüter nach Wewels-
burg gekommen, wo in einer kleinen 

Feierstunde die Ernennungsurkunde 
übergeben wurde. Auch das Lehrper-
sonal aus Schule und OGS, allen voran 
Schulleiterin Birgit Schäfer-Dören sowie 
die Fördervereinsvorsitzenden und die 
Ortsvorsteher aus Wewelsburg, Gün-
ter Eggebrecht und aus Brenken, Jutta 
Schmidt waren gekommen um zu gra-
tulieren. Thomas Segin, bekennender 
BVB-Fan, wird überwiegend am Stand-
ort Brenken tätig sein.

v.l.: Schulleiterin Birgit Schäfer-Dören, 
Konrektor Thomas Segin, Schulrätin Julia 
Schlüter.           Foto: Reinhard Peters (NW) 

Wir suchen ab sofort:

Elektroniker für System und Gebäudetechnik
(Elektriker Elektroinstallateur) m/w Büren
 
Bitte bewerben Sie sich schnellstmöglich, 
sonst hat sich jemand anderes diesen 
JOB geschnappt.
 
Gerne können Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen auch per 
E-Mail an info@pollmann-
elektroservice.de zusenden.
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen telefonisch 
unter 0 29 51 / 937 51 44 zur Verfügung. Jühengrund 13 · 33142 Büren

Naturheilpraxis

Matthias Knüppel

Danziger Str. 3
33142 Büren
Tel. 	 02951-938948
Fax 	 02951-938958
Mobil 	 0171-1507769

www.naturheilpraxis-knueppel.de
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Heimat- und Verkehrsverein 
Brenken hat neuen  
Vorsitzenden 

Bei der Jahreshauptversammlung 
2016 des Heimat- und Verkehrsvereins 
Brenken e.V. stand die Wahl eines neu-
en ersten Vorsitzenden im Mittelpunkt. 
Diese war notwendig geworden, da der 
Amtsinhaber Wilfried Kemper im Som-
mer des letzten Jahres aus gesund-
heitlichen Gründen zurückgetreten war. 
Kemper war seit 1993 im Vorstand des 
Vereins tätig und leitete diesen seit 2003 
als erster Vorsitzender.

Der zweite Vorsitzende Bernhard 
Danne würdigte die Arbeit von Wilfried 
Kemper, zu der u.a. die Satzungs- und 
Namensänderung in „Heimat- und Ver-
kehrsverein Brenken e.V.“ und die Erlan-
gung der Gemeinnützigkeit sowie die 
Herausgabe des Heimatbuches „Bren-
ken – über 1000 Jahre Dorfgeschichte“ 
und die Erstellung des „Markus-Pavil-
lons“ am Almeradweg gehörten. Als 
Dank überreichte er ihm ein Fotobuch 
mit Bildern seiner Aktivitäten im Verein.

Zum neuen Vorsitzenden wählte die 
Versammlung dann Manfred Farke. Der 
Kassenbericht von Josef Müller zeigte 
auf, dass der Bau des Markus-Pavillons 
die Finanzlage des Vereins sehr ge-
schwächt hat. Die Versammlung be-
schloss deswegen eine Beitragserhö-
hung auf 12 Euro pro Jahr pro Mitglied. 
Rückblicke auf das vergangene Jahr 
2015 und Ausblicke auf die geplanten 
Aktivitäten in 2016 waren ebenfalls Ta-
gesordnungspunkte.

Foto Heimat- und Verkehrsverein (von links): Norbert Schüth, Wanderwart; Rolf 
Schüttelhöfer, Schriftführer; Heribert Greifenhagen, Beisitzer; Manfred Farke, neuer 
erster Vorsitzender; Wilfried Kemper, ehemaliger erster Vorsitzender; Bernhard Dan-
ne, zweiter Vorsitzender; Josef Müller, Kassierer

Schnatgang in Brenken am 
Maifeiertag

Bei kühlen Temperaturen am Mor-
gen und Sonnenschein am Nachmittag 
startete der Schnatgang des Brenkener 
Schützenvereins traditionell am 1. Mai, 
der in diesem Jahr auf einen Sonntag 
fiel. Start war wie immer bei der Gast-
stätte Lüttig, dann ging es an der Mar-
kus-Kapelle über den Wiesenweg und 
durch die Mucht in Richtung Büren. 
Bevor es wieder in Richtung Brenken 
über das alte Wehr ging, gab es eine 
Getränkepause nahe beim neuen Hof 
Simon. Zahlreiche Familien mit Kindern 
nahmen teil. Mit Kinderwagen, Fahrrad 
und Roller war die Strecke gut begeh-
bar. Am Liebesweg musste die L 637 
bis zum Hahnenberg überquert werden. 
Oben angekommen ging es hinab zum 
Saugrund, wo die Helfer Bänke, Tische 
und den großen Grill aufgebaut hatten. 
Bei Würstchen und Salaten genossen 
die Schnatgänger den Sonnenschein. 
Danach ging es vorbei am Hof von Her-
bert Wiesmann durch den Thymianweg 
und den Terrassenweg zur Almehalle, 
wo der Abschluss bei Kaffee und Ku-
chen stattfand. Diese alte Tradition des 
„Grenzgangs“ sollte noch lange beste-
hen bleiben, waren sich alle einig. Brenkener Schnatgänger in der Mucht

Eugen Morgenstern
Tel.: 0 29 51 / 70 98 490
Mob. 0173 / 82 97 609

info@beulendoktor-morgenstern.de
www.beulendoktor-morgenstern.de

Morgenstern

Park-, Hagel-, Kastanien-, Bagatellschäden Beseitigung,  
Fahrzeug innen und aussen Aufbereitung
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Bürener Fußball – Hallenstadtmeisterschaft beim SV GW 
Steinhausen
Im A-Jugendturnier rangierte dann der SV GW Steinhausen auf 
Rang 3, die SG Hegensdorf auf  Rang 2 und neuer Stadtmeis-
ter wurde die Spielgemeinschaft Brenken I: von links Maximili-
an Baum, Niklas Boxmann, Leon Haneke, Nils Vollmer, Alexander 
Tews, Christian Pusch (Torwart), Mattis Menne und Niklas Schrö-
ter. 

Der neue E-Junioren Stadtmeister SV 21 Büren: 

mit vordere Reihe von links: David Steinmeier, Finn Gärtner, Leo 
Nettsträter, Hoziar Wahidi und hintere Reihe von links: Noah Bau-
se, Luca Müller, Marcel Krieger, Tim Atorf und Tino Lohmann. 
Nicht mit auf dem Bild der Trainer des neuen E -Junioren -Stadt-
meisters Stefan Atorf.

Buntes Osterferienprogramm in Büren

Alle Kinder der 1. bis 4. Klasse waren in der offenen Osterferien-
betreuung im Treffpunkt 34, Bahnhofstraße 34 in Büren, von 07:30 
Uhr bis 16:00 Uhr herzlich willkommen. Nach einem gemeinsa-
men Frühstück konnten die Kinder an verschiedenen Bastel- und 
Spielaktionen teilnehmen. Für die Sommerferien sind u.a. Jugend-
reisen nach Kroatien und Wangerooge geplant.

Der neue B-Junioren Stadtmeister SV 21 Büren: 

v.l.: Kevin de Meyer, Michael Peters, Florian Wilmes, Nils Von-
nahme, Christian Friesen, Kilian Böing, Kevin Schüth, Lennart 
Schmidt, Fabian Mannaerts, Lukas Kersting (Torwart), Julian Bla-
sek, Marc Rucinski, Luca Klima und Sathurshan Mahendrajah als 
Trainer.

Rückblick in Bildern

Naturstein Steven GmbH & CO KG

Wir formen Ihre Ideen in Stein!

Oberfeld 5
D-33142 Büren-Weine
Telefon (0 29 51) 26 23
Telefax (0 29 51) 64 63
E-Mail: NSteven@t-online.de
Internet: www.Naturstein-Steven.de

Steinmetzbetrieb
Grabsteine

Treppen- und Bodenbeläge
Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten
Natursteinbäder

Wandverkleidungen

118

Heraus-
geplatzt

Es gibt Leute,
die setzen Himmel
und Erde
in Bewegung -
nur nicht sich selbst.
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Entlastung für pflegende  
Angehörige – die Tagespflege 
der Caritas in Büren

Kurt R. sitzt nachdenklich aber 
glücklich neben der Fahrerin der Ta-
gespflege im Bus. Er ist gerade von der 
Fahrerin gemeinsam mit seiner Ehefrau 
mit dem Rollstuhl aus dem Haus bis 
zum roten Ford Transit gebracht wor-
den. 

Gut, dass die Fahrerinnen und Fah-
rer meiner Frau immer so gut helfen, 
sagt Kurt R. 

Der Schlaganfall vor drei Jahren hat 
ihn schwer getroffen. Auf einmal aus 
der Selbstständigkeit heraus und nach 
Krankenhaus und Reha dann noch an 
den neuen Alltag zu Hause gewöhnen. 
Selbst seine Frau musste zu seiner Un-
terstützung ihre Arbeit aufgeben, da 
Kurt R. komplett auf den Rollstuhl an-
gewiesen war. Eines Tages erzählte die 
Pflegekraft, die fast täglich ins Haus 
kam, vom Angebot der Tagespflege. Mit 
dem Gedanken, dass dort nur alte und 
demente Leute hingingen, verwarf Kurt 
R. diesen Gedanken gleich wieder. Gut, 
er war auch schon fast 70, aber zu den 
Alten und Senilen dort -  nein.

Irgendwann hat sich Kurt R. dann 
doch entschieden, das Angebot eines 
Probetages in der Tagespflege Büren 
anzunehmen.

Am ersten Tag kam der Fahrdienst 
der Caritas und nahm Kurt R. noch 
sitzend im Rollstuhl mit. Kurt R. war 
überrascht über die Stimmung und 
Menschen in der Tagespflege. Natür-
lich waren auch ältere Gäste und Gäs-
te mit Demenz anwesend. Aber alle in 
der Tagespflege waren sehr nett und 
zuvorkommend, es gab Angebote zur 
Freizeitgestaltung, leckeres Essen und 
Menschen, auch in seinem Alter, die mit 
ihm redeten und ihn aufheiterten.

Nach seiner Rückkehr gegen 16:30 
Uhr besprach sich Kurt R. mit seiner 
Frau und beide beschlossen, dass er in 
der kommenden Woche wieder hinfah-
ren würde.

Das war vor 3 Jahren. Mittlerwei-
le kommt Kurt R. 2x die Woche in die 
Tagespflege nach Büren und fühlt sich 
nicht nur gut,  sondern viel besser. 
Musste er anfangs noch sitzend im Roll-
stuhl gefahren werden, kann er mittler-
weile mit Hilfe des Fahrdiensts aus dem 
Rollstuhl auf den Beifahrersitz kommen 
und die Fahrt durch sein Bürener Land 
zu allen Jahreszeiten genießen.

Kurt R.s Frau nutzt die freien Tage, 
um wieder ihrer Beschäftigung nachzu-
gehen. Sie hat genauso Abwechslung 
wie ihr Mann, der die Tage in Gemein-
schaft mit den anderen Gästen, aber 
auch vor allem den freundlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Tages-
pflege sehr  genießt. Und so können 
Kurt R. und seine Frau nach gelungener 

Anzeige

Abwechslung die gemeinsamen Stun-
den noch viel intensiver erleben.

Und zusätzlich -  und jetzt schmun-
zelt Kurt R. heimlich, das Ganze ist we-
gen der Finanzierung durch die Pflege-
kasse für ihn nahezu kostenlos.

In seinem Bekanntenkreis wirbt Kurt 
R. mittlerweile für die Tagespflege. Das 
ist nicht nur was für demente und seni-
le Senioren – sondern eine wundervolle 
Einrichtung zur Entlastung der eigenen 
pflegenden Angehörigen und für einen 
selbst – mit jedem Besuch ein Gewinn 
an Lebensfreude – und das auch noch 
kostenlos. Er empfiehlt jedem den Anruf 
bei der Tagespflege der Caritas – und 
wenn möglich - einen Probetag zu ver-
einbaren und er ist sicher – wer einmal 
da war, kommt wieder.

Kurt R. schaut aus dem Fenster 
während er die Bürener Innenstadt 
durchfährt – es hat sich vieles verändert 
in seiner Heimatstadt, schön, dass er 
weiterhin daran teilhaben kann. 

Das Beispiel von Kurt R. (Name ge-
ändert) zeigt sehr gut die Dienstleistun-
gen und die Wirkung von Tagespflege 
als Entlastung für pflegende Angehörige 
und die Unterstützung von Pflegebe-
dürftigen. Sollten Sie Fragen dazu ha-
ben, dann rufen Sie uns doch einfach 
an.

Tagespflege „St. Nikolaus Büren“
Ulrike Kahler, Leitung
02951 933 6818

Reinigungsaktion in der  
Eickhoffer Feldflur

Am 19.3. trafen sich einige Helfe-
rinnen und Helfer auf Einladung von 
Ortsvorsteher Josef Püster und CDU-
Ortsunionsvorsitzenden Marc Happe, 
um die Eickhoffer Feldflur von Müll und 
Unrat zu reinigen. Es kamen rund 2 Ku-
bikmeter zusammen, die vor allem an 
den Weg- und Straßenrändern aufge-
sammelt wurden. Nach Abschluss war 
in der ehemaligen Schule für das leibli-
che Wohl ausreichend gesorgt.

Eickhoff
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33. Jahreskonzert auf der 
Harth

Auch beim 33. Jahreskonzert be-
geisterte der Musikverein Harth unter 
der Leitung von Franz Wilhelm Jütten in 
der Schützenhalle auf der Harth wieder 
die zahlreichen Gäste. Die Mitglieder 
des Musikvereins überzeugten mit einer 
besonderen musikalischen Vielfalt. Dem 
„Montana-Marsch“ als Auftakt folgte 
mit dem „Ungarischen Tanz Nr. 5“ ein 
Werk aus der Klassik. Aufführungen aus 
den Bereichen Pop- und Rockmusik 
sowie Volksmusik schlossen sich an. 
Auch die Freunde der Polka und der 
Marschmusik kamen nicht zu kurz. Ein 
besonderes Highlight war sicherlich die 
Aufführung „The Star Wars Epic – Part 
II“ mit Soundtracks aus verschiedenen 
Star Wars Episoden. Während des Kon-
zertes wurden langjährige Musikerinnen 
und Musiker ausgezeichnet. Gabriel 
Finke und Kevin Finke (beide 10 Jah-
re), Kathrin Wischer (20 Jahre), Nadine 
Jürgens und André Rüsing (beide 25 
Jahre), Roland Keiter (30 Jahre), Dieter 
Gruß und Joachim Gruß (40 Jahre).

v.l. Gabriel Finke, Kevin Finke, Kathrin Wischer, Nadine Jürgens, André Rüsing,  
Roland Keiter, Dieter Gruß, Joachim Gruß, 1. Vorsitzender Dieter Finke.

Harth

Generalversammlung der 
Harther Feuerwehr

Bei der diesjährigen Generalver-
sammlung der Harther Feuerwehr stan-
den neben den Regularien Neuwahlen 
und Beförderungen im Mittelpunkt. Ein 
weiteres besonderes Thema war die 
intensive Jugendarbeit. So gehören der 
Jugendfeuerwehr zurzeit 3 Mädchen 
und 5 Jungen an. Auch bei den Beför-
derten handelt es sich um Kameraden, 
die schon in der Jugendwehr tätig wa-
ren. Im Vorstand kam es zu einer per-
sonellen Veränderung. Ralf Gideon, der 
seit 12 Jahren als Kassierer tätig war, 
stellte sich nicht mehr zur Wahl. Nach-
folger ist Jan Vonnahme.

vorne von links: Jens Götte (Zugführer 2. Zug), Tobias Laube (Gerätewart und Bei-
sitzer im Vorstand LG Harth), Detlef Hammerschmidt (Löschgruppenführer), Jan 
Schumacher (Beförderung zum Feuerwehrmann), Dirk Henneke (Beförderung zum 
Feuerwehrmann), Patrick Finke (Beförderung zum Feuerwehrmann), Michael Stork 
(stellv. Zugführer 2. Zug) 
hinten von links: Stefan Nolte (stellv. Löschgruppenführer, befördert zum Truppfüh-
rer), Kai Hillebrand (befördert zum Oberfeuerwehrmann), Christian Bunse (Geräte-
wart und Beisitzer im Vorstand), Jan Vonnahme (neuer Kassierer, befördert zum 
Feuerwehrmann),Gideon Ralf (alter Kassierer), Steffen Imöhl (befördert zum Feuer-
wehrmann), Tim Hillebrand (befördert zum Feuerwehrmann Anwärter)

Kunstprojekt in der Grund-
schule auf der Harth: Kinder 
bauen Traumhäuser

Die Klasse 3a der Grundschule auf 
der Harth werkelte in einem Kunstpro-
jekt der Kulturstrolche in der Technik 
des Upcycling mit der Paderborner 
Künstlerin Barbara Leiße und der Klas-
senlehrerin Andrea Münster. 24 Kinder 
durften in völliger Baufreiheit aus einem 
Pool von bereitgestellten Baumaterialien 
wie Milchtüten und Windelkisten Traum-
häuser erstellen. In Gruppen von 3-5 
Kindern entstanden über 4 Tage ein Ho-
tel, ein Lebensmittelladen und diverse 
Villen, die sich perfekt zum Wohnen mit 
Freunden eignen würden. Phantasievoll, 
fröhlich und kompetent erstellten die 
Kinder ihre Bauwerke und durften in die-
sem Projekt neue Erfahrungen in Team-
arbeit und kreativem Ausdruck machen. 
Die Grundschule nutzt die Angebote der 
Kulturstrolche in jedem Jahr und erlebt, 
wie die Kinder davon profitieren.

Klassenlehrerin Andrea Münster (links) und Künstlerin Barbara Leiße (rechts) mit den 
Kindern der Klasse 3a
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Spielgemeinschaft Harth-
Ringelstein e.V. ehrt  
langjährige Mitglieder

Am 18. März fand im Gasthof Hap-
pe die Generalversammlung der Spiel-
gemeinschaft Harth-Ringelstein e.V. 
statt.

Auf der Tagesordnung standen un-
ter anderem der Bericht über die aktu-
elle Lage des Vereins, ein Rückblick auf 
die vergangene Theatersaison sowie die 
Besprechung der kommenden Spielzeit 
und geplante gemeinsame Aktionen. 

Weiterhin wurden im Rahmen der 
Generalversammlung folgende Mitglie-
der für ihr langjähriges Engagement im 
Verein mit den Ehrennadeln des Bundes 
Deutscher Amateur Theater (BDAT) ge-
ehrt:

Beate Beckmann für 25-jährige Mit-
gliedschaft mit der Ehrennadel in Silber,

die Eheleute Gertrud und Manfred 
Schael sowie die Eheleute Helga und 
Fritz Senge für 40-jährige Mitgliedschaft 
mit der Ehrennadel in Gold.

Heidi Kleine erhielt für ihre 50-jährige 
Mitgliedschaft die Ehrennadel in Platin 
des Amateurtheater-Verbands NRW.

Der Vorstand bedankte sich im Na-
men des gesamten Vereins und der Ver-
bände bei diesen Mitgliedern.

6. Harther Oldtimertreffen am 
17./18. September 2016

Für ein Wochenende knattert und 
rattert es wieder auf der Harth. Das 
Organisationsteam der St. Hubertus-
Schützenbruderschaft  Harth lädt am 
Samstag, 17. September und Sonntag, 
18. September 2016 zum 6. Oldtimer-
treffen auf dem Hof Rüsing herzlich ein. 
Fahrzeugoldies aller Art versammeln 
sich an beiden Tagen auf dem Gelände. 
Halter von Oldie-Fahrzeugen sind herz-
lich eingeladen, mit ihren Fahrzeugen, 
angefangen von Traktoren über Autos 
bis hin zu Zweirädern aller Art, auf die 
Harth zu kommen. Die Besucher kön-
nen sich auf ein vielfältiges Rahmenpro-
gramm freuen. Neben den bewährten 
Auftritten des Tambourcorps Büren und 
der Almetalbuam findet am Samstag-
abend ein besonderes Highlight statt. 
Ab 19.30 Uhr spielt der Musikverein 
Harth auf der Open-Air-Bühne auf und 
stimmt auf die Andreas Gabalier Volks-
Rock’n Roll Cover-Show mit Joey Ga-
balögl ein. 

Ein weiterer Höhepunkt des Treffens 
wird sicherlich wieder die große Ver-
losung sein, bei der es als Hauptpreis 
einen Oldtimertraktor zu gewinnen gibt. 
Weitere Informationen zum Treffen und 
zur Anmeldung unter: www.oldtimer-
freunde-harth-ringelstein.de oder unter 
Tel. 02958/396

Das Foto zeigt den Volks-Rock’n Roller 
Joey Gabalögl (Andreas Gabalier Co-
ver-Show)

Mit einer

Anzeige 
im

Stadtspiegel 
erreichen Sie

jeden Haushalt  
in der

Großgemeinde
Büren

(v.l.n.r.): Martin Rüsing (Geschäftsführer), Beate Beckmann (Ehrung für 25 Jahre), 
Manfred Schael (Ehrung für 40 Jahre), Dominik Stallmeister (1. Vorsitzender), Chris-
tian Kröger (2. Vorsitzender). Es fehlen: Gertrud Schael (Ehrung 40 Jahre), Heidi 
Kleine (Ehrung für 50 Jahre), Eheleute Senge (Ehrung für 40 Jahre)

Ferner blickt die Spielgemeinschaft 
voller Vorfreude auf die kommende 59. 
Spielsaison. Die Premiere des neuen 
Stücks findet am Samstag, 22. Oktober, 
19.00 Uhr in der Schützenhalle auf der 
Harth statt. 

Das neue Stück ist noch nicht end-
gültig ausgewählt, wird aber innerhalb 
der nächsten zwei Monate festgelegt. 
Die Verantwortlichen versprechen, auch 
in diesem Jahr wieder ein tolles  Stück 
auf die Beine zu stellen, das Zuschauer 
aus nah und fern begeistern wird.

Hinweis des Vorstandes der Spiel-
gemeinschaft Harth-Ringelstein:

Wie viele andere Vereine lebt auch 
unsere Spielgemeinschaft vom ehren-
amtlichen Einsatz engagierter Mitglie-
der. Wenn Interesse besteht, bei uns im 
Verein mitzuwirken, sei es z.B. auf der 
Bühne, beim Bühnenbau, bei der Tech-
nik, im Bereich der Bewirtung oder beim 
Auf- und Abbau, meldet Euch beim 1. 
Vorsitzenden Dominik Stallmeister (E-
Mail: dominikstallmeister@spielgemein-
schaft-harth-ringelstein.de). Wir freuen 
uns über jedes Interesse an unserem 
Verein und beantworten Eure Fragen 
sehr gern.

Fürstenberger Str. 1 I 33142 Büren I Tel. 0 29 51/ 9 37 38 37 I Fax 15 98

www.KFZ-SERVICE-FELDMANN.de

TANKSTELLE
FELDMANN
Fürstenberger Str. 1 I 33142 Büren I Tel. 0 29 51/ 29 02 I Fax 15 98

!NEU !VOR-ORT-
ACHSVERMESSUNG
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Die Angel-Saison ist eröffnet

Mit dem traditionellen „Anangeln“ 
wurde am 17.04. die Angelsaison eröff-
net. Dazu trafen sich die Sport-Angler 
bei strahlendem Sonnenschein am 
Rückhaltebecken in Keddinghausen, 
um gemeinsam zu angeln und sich 
anschließend am Grill und am Geträn-
kestand zu stärken. Auch der ein oder 
andere Nicht-Angler nutzte den schö-
nen Tag, um den Anglern einen Besuch 
abzustatten.

Der Angelverein hat zurzeit 66 Mit-
glieder, darunter sind 7 Jugendliche.

Im Vorstand aktiv sind der 1. Vorsit-
zende Marco Meschede und sein Ver-
treter Jörg Melzer, Schriftführer Markus 
Schumacher, Kassenwart Ulf Beyer, 
Gewässerwart Stefan Kaiser und der 
Jugendwart Marc Pöplow mit seinem 
Vertreter Filip Schlüter.

Gegründet wurde der Verein im Jah-
re 1974. Damals trafen sich 17 angel-
begeisterte Hegensdorfer im Okental 
bei Vereinswirt und Gründungsmitglied 
Erwin Kluthe und gründeten den „Sport-
Angler-Verein Hegensdorf e.V.“. Durch 
gesetzliche Änderungen war ein solcher 
Zusammenschluss notwendig gewor-
den, damit die Hegensdorfer auch wei-
terhin an der Afte und dem neu erstell-
ten Rückhaltebecken in Keddinghausen 
angeln konnten.

In den Folgejahren wuchs die Mit-
gliederzahl stetig an. Eine starke Ver-
einsgemeinschaft erlaubte es nun, sich 
auch um den ökologischen Lebens-
raum der heimischen Gewässer ver-
mehrt zu kümmern. War doch in der 
Vergangenheit so manche kleinere und 
größere Sünde begangen worden. Zu 
den Hauptaufgaben gehören die Hege 
und Pflege des Fischbestandes, Be-
satzmaßnahmen, Gewässerpflege, die 
Erhaltung und die Wiederherstellung 
der natürlichen Lebensräume, Renatu-
rierungsmaßnahmen und regelmäßiger 
Baum- und Strauchrückschnitt.

Wichtig ist für die Angler aber auch 
die Gemeinschafts- und Jugendförde-
rung. Denn nur durch anfallende Pro-
bleme und den daraus resultierenden 
Gesprächen und effektiver Lösungssu-
che lassen so manche ökologische Zu-
sammenhänge erst erkennen! Saubere 
und intakte Gewässer sind nicht allein 
für Fische lebensnotwendig.

Aktive regelmäßige Treffen der Ju-
gendgruppe tragen zum bewussten 
Umgang mit der Natur und Umwelt 
bei. Es werden jährlich drei gemein-
schaftliche Fischereiveranstaltungen 
am Rückhaltebecken in Keddinghausen 
durchgeführt; außerdem ein internes 
Fischerfest und eine Generalversamm-
lung.

Die Angler nach dem Arbeitseinsatz am Keddinghäuser See v. l.  Filip Schlüter, Ulf 
Beyer, Bastian Schlüter, Marco Meschede, Markus Schumacher, Dirk Weber, Wil-
fried Bolzenius, Franz Schäfer, Marc Pöplow, Johannes Schmidt und Wilhelm Ku-
schel

Hegensdorf

Satzungsänderung bei der 
Kameradschaft ehemaliger 
Soldaten

Durch die Aussetzung der Wehr-
pflicht und dem daraus resultierenden 
Rückgang der Mitgliederzahlen wur-
de in der Generalversammlung am 
27.02.2016 beschlossen, dass von 
nun an jede männliche Person über 18 
Jahre in die Kameradschaft eintreten 
kann. Dieser Schritt wurde notwendig, 
um den Fortbestand des Vereins zu si-
chern. Jedes neue Mitglied ist herzlich 
willkommen.

Die Kameradschaft wurde im Jahre 
1908, damals noch unter dem Namen 
Kriegerverein, gegründet. Erster Oberst 
war Conrad Füser. Im Jahre 1933 – zum 
25-jährigen Stiftungsfest – wurde das 
neu erbaute Ehrenmal feierlich einge-
weiht. Es wurde nach Planung des hei-
mischen Kunstmalers Anton Ocken auf 
dem dafür kostenlos zur Verfügung ge-
stellten Grundstück des Landwirts Jo-
hannes Wördehoff errichtet.

1955 wurde das Ehrenmal – so wie 
wir es heute kennen - erneuert. Drei 
Jahre später beging man unter Oberst 
Johannes Wördehoff das 50. Jubiläum. 
Im Jahre 1998 richtete die Kamerad-
schaft Hegensdorf das Verbandsfest 
des Bezirksverbandes Paderborn-Bü-
ren aus. Federführend war hier Oberst 
Hans-Georg Stork. 2008 feierte man 
unter Oberst Martin Hennemeier mit ei-
nem großen Festumzug den 100. Ge-
burtstag der Kameradschaft. 

Der amtierende Vorstand setzt sich 
folgendermaßen zusammen: Oberst 
Martin Hennemeier, Adjutant Berthold 
Füser, Hauptmann Hubertus Füser, 
Fahnenoffiziere Horst Nixdorf, Heinrich 
Schulte und Heinz Sieke, Rechnungs-
führer Alois Schulte, Schriftführer Franz 
Karthaus.

Neben Pflege, Instandhaltung und 
Schmücken des Ehrenmals zählen das 
Ausrichten des Volkstrauertages, die 
Teilnahme an der Volkstrauertagsfeier 
an der Kriegsgräberstätte Böddeken, 
Haussammlungen für die Kriegsgräber-
fürsorge sowie die Teilnahme an den 
Bezirksverbandsfesten zu den ehrenvol-
len Aufgaben der Kameradschaft.

52

Die Tischlerei für Ihre Einrichtungswünsche

Individueller Innenausbau:
-- Möbel jeder Art
-- Büro-, Praxis- und Ladeneinrichtungen
-- Türen, Decken, Parkett
Neubrückenstraße 7, 33142 Büren, Tel. 02951-4626 - Fax 5895
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Hegensdorf mit neuem  
Internet-Auftritt

Beim Treffen der Dorfgemeinschaft 
im vergangenen Jahr wurde angeregt, 
die Homepage des Ortes zu überarbei-
ten und zu aktualisieren. Schnell fand 
sich ein Team, das sich in den vergange-
nen Monaten mit der Neugestaltung be-
fasste. Das Ergebnis ist nun unter www.
hegensdorf.de zu finden. Anregungen, 
Lob und Kritik können gern per Email 
unter kontakt@hegensdorf.de oder auf 
der Homepage verfasst werden.

Gefrieranlage ist nun  
endgültig Geschichte

Das Gebäude der ehemaligen Ge-
frieranlage an der sogenannten „Wie-
menstraße“ ist Ende April nach fast 57 
Jahren abgerissen worden. Erbaut wur-
de die Anlage im Jahr 1959 auf einem 
Gartengrundstück, welches die damals 
noch eigenständige Gemeinde Hegens-
dorf von dem Bäckermeister Johannes 
Meschede erwarb. Da sich nach dem 
Krieg nur die wenigsten Privathaushalte 
eine eigene Tiefkühltruhe leisten konn-
ten, entstanden vielerorts Gefrieranla-
gen mit vielen einzelnen Tiefkühlfächern. 
So auch in Hegensdorf. Nachdem die 
zunächst 52 Fächer nach kurzer Zeit 

belegt waren, entschloss man sich 
bereits im darauf folgenden Jahr, die 
Anlage um 52 Fächer zu erweitern. 
Außerdem gab es einen Kühlraum für 
Hausschlachtungen. Im Jahr 1982 fiel 
der zuerst erbaute Teil der Anlage durch 
einen technischen Defekt aus, und da 
mittlerweile immer mehr Haushalte ei-
gene Gefriertruhen besaßen, wurde auf 
die Instandsetzung verzichtet. Im Jahr 
1990 wurde dann die Genossenschaft 
der Gemeinschaftsgefrieranlage end-
gültig aufgelöst. In den darauffolgenden 
Jahren wurden die Räume als Lager ge-
nutzt, bis nun der Bagger anrollte und 
das baufällige Gebäude dem Erdboden 
gleich machte.

Die Gefrieranlage kurz vor dem Abriss

Saisonkarte für Freibad auch 
in Nachbarkommunen gültig

Die Freibadsaisonkarten Bürens und 
der Nachbarkommunen  Anröchte, Bü-
ren, Erwitte, Geseke, Rüthen und Salz-
kotten werden wie schon im vergan-
genen Jahr  auch in den diesjährigen 
Sommerferien gegenseitig anerkannt.

„Ich freue mich, dass diese inter-
kommunale Zusammenarbeit wieder 
zustande gekommen ist, da so die At-
traktivität der heimischen Freibäder ge-
steigert werden kann“, schildert Bürens 
Bürgermeister Burkhard Schwuchow.

Elektronische Ladenkasse

Überall, wo Bargeschäfte tagtäglich 
abgewickelt werden, besteht die Ge-
fahr, dass Einnahmen nicht oder nicht 
vollständig erfasst werden. Um Steuer-
ausfälle in Milliardenhöhe durch falsche, 
gelöschte oder später veränderbare 
Kassenaufzeichnungen zu verhindern, 
wird die Bundesregierung nun tätig.

In einem Referentenentwurf vom 
18. März 2016 legt die Bundesregie-
rung den Entwurf eines Gesetzes zum 

Schutz vor Manipulation an digitalen 
Grundaufzeichnungen vor. 

Im Wesentlichen sind folgende Maß-
nahmen vorgesehen:

Elektronische Aufzeichnungssyste-
me sind durch eine technische Sicher-
heitseinrichtung zu schützen. Die elek-
tronischen Grundaufzeichnungen sind 
einzeln, vollständig, richtig, zeitgerecht, 
geordnet und unveränderbar aufzu-
zeichnen und müssen auf einem Spei-
chermedium gesichert und verfügbar 
gehalten werden. 

Es soll eine Kassen-Nachschau 
durch die Finanzverwaltung eingeführt 
werden. Die Kassen-Nachschau ist ein 
eigenständiges Verfahren zur zeitnahen 
Aufklärung steuererheblicher Sachver-
halte, unter anderem im Zusammen-
hang mit der ordnungsgemäßen Er-
fassung von Geschäftsvorfällen mittels 
elektronischer Aufzeichnungssysteme.

Zur Sanktionierung von Verstößen 
können die Ordnungswidrigkeiten mit 
einer Geldbuße bis zu 25.000 Euro ge-
ahndet werden. 

Fachverbände hatten bis Ende  
April 2016 Zeit, sich zu dem Vorschlag 
zu äußern.

Soweit ein Gerät bauartbedingt den 
gesetzlichen Anforderungen entspricht, 

Anzeige

Steuertipp
so wird es laut BMF Schreiben vom 
26.11.2010 nicht beanstandet, dieses 
Gerät bis zum 31.12.2016 im Betrieb 
einzusetzen. Für ältere Kassensysteme, 
die technisch nicht aufgerüstet werden 
können, bedeutet dies, dass der Einsatz 
nicht mehr zulässig ist und ein Verstoß 
gegen die formellen Vorschriften der 
Kassenführung bedeutet. Der Daten-
export von Kasseneinzeldaten ist ab 1. 
Januar 2017 zwingend sicherzustellen.

Der Referentenentwurf sieht vor, 
dass die neuen Regelungen gegen Kas-
senmanipulationen ab 01.01.2019 gel-
ten sollen. Wann der Gesetzesentwurf 
von der Bundesregierung verabschiedet 
wird, lässt sich heute noch nicht sagen.

Wir empfehlen Ihnen sich ggfs. von 
einem Steuerberater beraten zu lassen.

Fritz Müller
Steuerberatungsgesellschaft
Werkstraße 29
33142 Büren
Tel.: 02951/9825-0
Fax: 02951/9825-40
Email: fmueller@muellerstb.de
Internet: www.muellerstb.de
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Neuwahlen und Ehrungen bei 
der CDU Ortsunion

Die Jahreshauptversammlung der 
CDU-Ortsunion fand am 14.03.2016 in 
der alten Schule statt. Als Gast konnte 
der Kreisvorsitzende Karl-Heinz Wan-
ge gewonnen werden. Wange ging in 
seinem Grußwort auf die Situation der 
Kommunen und des Kreises ein. Be-
sonders die kommunale Finanzsituation 
sei äußerst defizitär, so dass viele Pro-
jekte nur durch ehrenamtliche Tätigkeit 
realisiert werden können. Karl-Heinz 
Wange gab einen Ausblick auf die Land-
tagswahlen und die Bundestagswahlen.

Die CDU-Ortsunion konnte in seiner 
Versammlung für 40-jährige Mitglied-
schaft Elisabeth Schulte, Maria Hille-
brand, Rudolf Hillebrand und Heribert 
Schlüter ehren. Eine Urkunde für 25- 
jährige Mitgliedschaft erhielten Bernd 
Schlüter und Peter Rüdiger.

Bei den anstehenden Neuwahlen 
stellte sich Franz Meis als Vorsitzender 
nicht mehr zur Wahl. Unter der Wahllei-
tung des Kreisvorsitzenden Karl-Heinz 
Wange wurde Andreas Decker zum 
neuen Vorsitzenden der CDU-Ortsunion 
gewählt. Zum stellvertretenden Vorsit-
zenden wählte die Versammlung Her-
mann Borghoff, als Schriftführer wurde 
Michael Hucht in seinem Amt bestätigt. 
Den Vorstand komplementieren die Bei-
sitzer Sabrina Henneke, Franz Meis, 
Bernd Püster, Bernd Schlüter und Burk-
hard Schmücker. Als Kandidatin für den 
Stadtverband wurde Sabrina Henneke 
gewählt.  Andreas Decker bedankte 
sich bei Franz Meis für seine geleistete 
Arbeit als Parteivorsitzender und blickte 
auf seine Amtszeit zurück. Vor allem die 
Suche nach einem neuen Ortsvorsteher 
und die Fahrt nach Berlin waren Meilen-
steine in der Amtszeit von Franz Meis.

von links: Franz Meis Ortsunion Siddinghausen, Bernd Schlüter 25 Jahre, Rudolf 
Hillebrand 40 Jahre, Elisabeth Schulte 40 Jahre und Karl-Heinz Wange, Kreisvor-
sitzender

Neuer Vorstand der CDU-Ortsunion:
Von links: Sabrina Henneke – Kandidatin für den Stadverband, Franz Meis – schei-
dender Vorsitzender, Andreas Decker – Vorsitzender, Michael Hucht – Schriftführer, 
Hermann Borghoff – stellvertretender Vorsitzender

Siddinghausen

Vorplatzerneuerung am 
Sporthaus

Nach über 40 Jahren musste jetzt 
der Vorplatz am Sporthaus erneuert 
werden. Das alte Rohrsystem und das 
Pflaster waren in vielen Bereichen ab-
gängig. Die Abwasserrohre und die ge-
samte Fläche von über 550 qm wurden 
durch die Mitglieder des Sportvereins 
neu verlegt. Die gesamte Finanzierung 
dieser Maßnahme konnte durch eigene 
Mittel und die Unterstützung der heimi-
schen Firmen gestemmt werden. Nach 
der Sanierung des Sporthauses ist mit 
der Erneuerung des Vorplatzes eine 
weitere wichtige Baumaßnahme abge-
schlossen worden. Vielen Dank an die 
vielen Helfer. 
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Schützenfest 2016

Vom 18.06.-20.06.2016 feiert der 
Heimatschutzverein Siddinghausen sein 
diesjähriges Schützenfest. 

Königspaar ist in diesem Jahr Fre-
derik Daviter und Sabrina Zumklei mit 
Adjudant Jan Dahlhoff.

 Das Fest beginnt am Samstag 
18.06.2016 um 16.45 Uhr mit den tradi-
tionellen Ständchen bringen. Um 19.45 
Uhr ist der Große Zapfenstreich am Eh-
renmal, danach der Festball in der Si-
daghalle.
Sonntag 19.06.2016: Wecken durch 
den Musikverein Siddinghausen. 
9.00:Uhr Festhochamt und anschlie-
ßend St.Johannes Prozession.
14.00: Uhr Antreten zum Festumzug 
und Gefallenenehrung am Ehrenmal.
Es folgen der Kindertanz und am Abend 
der Festball mit Polonaise. 
Montag 20.06.2016: Antreten zum 
Schützenfrühstück um 9.00 Uhr.
11.00 Uhr beginnt das Vogelschießen; 
anschließend die Proklamation des neu-
en Königspaares.
Am Abend wird dann das neue Königs-
paar mit Hofstaat abgeholt.
Es folgen dann die  Polonaise und der 
Festball in der Sidaghalle.

 
Jubelkönigspaare sind im Jahr 2016:
60 Jahre Anton Ungerland und Maria 
Happe-Marx 
50 Jahre Hermann Borghoff (+) und Jo-
sefine Mollerus ( geb. Kersting)
40 Jahre Heinz Burdick (+) und Else 
Burdick
25 Jahre Helmut Daviter und Uschi Da-
viter
Der Vorstand lädt alle Gäste aus nah 
und fern zum Schützenfest recht herz-
lich ein.

Jahreshauptversammlung 
beim SV Siddinghausen

Anton Müller und Wilhelm Burdick seit 70 
Jahren Mitglied

Bei der Jahreshauptversammlung 
des SV Blau-Weiß Siddinghausen stan-
den die Ereignisse und Höhepunkte des 
abgelaufenen Jahres im Vordergrund. 
Die Berichte der Abteilungen waren 
durchweg positiv. Eine umfangreiche 
Jugendarbeit im Bereich Fußball und 
Breitensport findet weiterhin großen Zu-
spruch.

Für den Einsatz in der Integration 
von Flüchtlingen konnte der stellver-
tretene Kreisvorsitzende Dietmar Ape 
dem Verein einen Scheck von 500 Euro 
überreichen. Diese Mittel werden aus 
der Egidius Braun Stiftung für engagier-
te Vereine zur Verfügung gestellt.

Im Bereich Fußball nehmen zurzeit 
6 Syrer am Trainingsbetrieb teil. Eine 
syrische Mutter mit ihrem Kind besucht 
derzeit das Angebot des Kinderturnens.

33142 Büren
Werkstr. 35-37
Tel. 0 29 51 / 98 39-0
Fax 0 29 51 / 98 39-30
info@isofensterbau.de
www.isofensterbau.de
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104
Bei den Vorstandswahlen wurden 

Berthold Schlüter als 2.Vorsitzender 
und Bernd Püster als Geschäftsführer 
für weitere zwei Jahre im Amt bestätigt. 
Das Amt der Breitensportobfrau wurde 
von Eva Kersting an Sabine Vonnahme 
übergeben.

Im Rahmen der Veranstaltung 
konnten einige Mitglieder für ihre Treue 
zum Verein ausgezeichnet werden. Für 
25-jährige Mitgliedschaft wurde Frede-
rik Daviter mit der silbernen Vereinsna-
del bedacht. Klaus Schäfers und Ulrich 

Glunz sind bereits seit 40 Jahren dabei 
und bekamen die Vereinsnadel in Gold. 
Da der Sportverein in diesem Jahr sein 
70-jähriges Jubiläum begeht, gab es 
eine besondere Auszeichnung für zwei 
Sportler. Wilhelm Burdick und Anton 
Müller sind seit dem ersten Tag dabei 
und konnten so für ihre 70-jährige Mit-
gliedschaft geehrt werden. Ihnen wurde 
die Ehrenurkunde und ein Präsentkorb 
durch den 1.Vorsitzenden Friedbert De-
cker überreicht.
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Kfd Steinhausen wächst im 
100-jährigen Jubiläumsjahr 
um dreizehn Mitglieder 

Elf Damen der katholischen Frau-
engemeinschaft Steinhausen haben 
während der gut besuchten General-
versammlung eine Ehrung für 30-jährige 
Mitgliedschaft erhalten. Vier Mitglieder 
sind bereits seit 40 Jahren, zwölf sogar 
seit 50 Jahren dabei. Auf 60 Jahre Mit-
gliedschaft in der kfd schauen Gertud 
Bürger, Hilde Hesse, Elisabeth Kemper, 
Anna Meier, Margret Stimpel und Mar-
tha Wonnemann zurück.

Dreizehn Frauen wurden während 
der Versammlung neu in die Gemein-
schaft aufgenommen.

Das neue Vorstandsteam ist gut ins 
neue Geschäftsjahr gestartet und hat 
schon viele Ideen für das Jubiläumsjahr 
der kfd Steinhausen ausgearbeitet.

Die Jubilare und die Neuen zusammen 
mit der 1. Vorsitzenden Gudrun Ape und 
Präses Michael Melcher

Steinhausen
Geplantes Seniorenheim in 
Steinhausen

Schon seit 2009 gibt es Pläne darü-
ber, dass das Pflege- und Seniorenheim 
Schloss Eringerfeld nach Steinhausen 
umziehen will. Entstehen soll der Kom-
plex auf einem 7500 qm großen freien 
Baugrundstück an der Hauptstraße ge-
genüber dem REWE-Markt. 

1908 war hier der Hof der Fami-
lie Voß (Balsters) gebaut worden. Die 
Bruchsteine – das damals übliche, für 
Steinhausen charakteristische Bauma-
terial- hierzu wurden im  Steinbruch 
(heute Hofstelle Bauer Nillies) zwischen 
der alten Eisenbahnlinie und dem Abel-
bach gebrochen. 1971 brannten die 
Hofgebäude bis auf das Wohnhaus ab. 

Um das geplante Projekt des Seni-
orenheims durchzuführen, war es nötig, 
das alte Gebäude abzurelßen. Damit 
verschwand ein das Dorfbild prägen-
des, vertrautes Gebäude im Unterdorf. 
Allerdings soll die Mauer aus Bruchstei-
nen stehen bleiben.

Geplant ist ein Objekt mit 72 Wohn-
plätzen, dem auch eine ambulante 
Pflegestation sowie eine Physiothera-
piepraxis angegliedert werden sollen. 
Gerechnet wird mit 18 Monaten Bau-
zeit. Das Projekt der Betriebsgesell-
schaft Akzent soll rund 6-7 Millionen 
Euro kosten. Der Name der Residenz 
soll lauten: „Seniorat Steinhausen.“

Der Grund für den Umzug liegt ein-
mal im Zustand der Immobilie in Erin-
gerfeld. Umfangreiche Sanierungen 
wären nötig. Zum anderen zwingen 
neue Gesetze die Betreiber von Senio-
renheimen zu hohen Investitionen. Das 
neue Landespflegeheimgesetz fordert 
künftig mehr Einzelzimmer. Ab  2018 
dürfen höchstens 20 % der Heimplät-
ze sich in Doppelzimmern befinden. In 
einigen Jahren sollen alle Plätze in Pfle-
geheimeinrichtungen in Einzelzimmern 
angeboten werden. Somit wäre eine 
effiziente Bewirtschaftung in Eringerfeld 
nicht gegeben.

Abriss des Hauses

Hof Voß (Balsters) um 1955

Industriegebiet-West · Heidfeld 11-14 · 33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 98 89-0 · Telefax 0 29 51 / 98 89-20
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Generalversammlung  
Caritaskonferenz

Zur Generalversammlung ihrer Mit-
glieder hatte die Caritaskonferenz Stein-
hausen am 14. April eingeladen. Nach 
der Begrüßung durch die bisherige Vor-
sitzende Claudia Voß und dem Jahres- 
und dem Kassenbericht ergriff Claudia 
Kruse, Koordinatorin für Caritas, das 
Wort. Sie berichtete über Neues vom 
Caritasverband Büren.

Nach einem kleinen Imbiss erfolg-
ten Neuwahlen, da Claudia Voß nach 
8 Jahren Vorstandsarbeit ihr Amt zur 
Verfügung stellte. Auch Eva Elias trat 
aus beruflichen Gründen vom Amt der 
Schriftführerin zurück. Bei beiden be-
dankte sich Margret Marzahl, stellver-
tretende Vorsitzende. Claudia Kruse be-
tonte die gute Zusammenarbeit mit Frau 
Voß und lobte sie für ihr großes Enga-
gement in den vergangenen Jahren. Sie 
überreichte ihr die Elisabeth-Plakette 
und eine Urkunde.

In den anschließenden Vorstands-
wahlen stellten sich drei Frauen zur 
Verfügung, die im Team nun die Caritas-
konferenz leiten wollen: Wilma Budde- 
die erste Ansprechpartnerin ist-, Mar
gret Marzahl und Brigitte Simper.

Zu den Aufgaben der Caritaskonfe-
renz Steinhausen gehört die Mitarbeit 
bei folgenden Aktionen:

Speisen-, Kleiderkammer und Aktion 
Buntstifte (Ausgabe von Schulmateriali-
en), monatliches Treffen der Menschen 
mit Behinderungen („Lustige Dienstags-
truppe“), jährliche Geburtstagsfeier für 
Menschen ab 80 Jahren, monatliches 
Männerfrühstück, Besuchsdienste.

Besonders beliebt und gut ange-
nommen ist das Männerfrühstück. Je-
den ersten Donnerstag im Monat treffen 
sich 25-30 Männer ab 55 Jahren um 9 
Uhr im Pfarrheim. Bei einem reichhalti-
gen Frühstück tauscht man sich über 
Neuigkeiten im Dorf aus und pflegt so 
den Kontakt. Das Frühstück wird durch 
freiwillige Spenden finanziert.

Die „Lustige Dienstagstruppe“ wur-
de 2001 von Helferinnen der Caritas-
konferenz gegründet. Das Anliegen war 
es, Menschen mit Behinderungen eine 
zusätzliche Freude zu machen.Seit 15 
Jahren treffen sich vier Betreuerinnen- 
Maria Keßler, Christa Lücking, Waltraud 
Michels und Brigitte Simper jeden letz-
ten  Dienstagabend im Monat im 
Pfarrheim mit 7 Interessenten, denen 
man anmerken kann, dass ihnen diese 
monatlichen Treffen Spaß machen. Sehr 
beliebt sind Spieleabende, besonders 
das „Mensch ärgere dich nicht“-Spiel. 
Zu den weiteren Angeboten der Be-
treuerinnen gehören Grillabende, Weih-
nachtsfeiern, basteln und gemeinsames 
Feiern von Geburtstagen. Auch Fahrten 
zu einer Bowlingbahn und zur  Eisdiele 
standen auf dem Programm.

Neuer und alter Vorstand Von links: Brigitte Simper, Wilma Budde, Margret Marzahl, 
Claudia Voß, Claudia Kruse (Koordinatorin für Caritas)

Die „lustige Dienstagstruppe“ mit den Helferinnen

Karnevalisten spenden 3200 €

Das Tambourcorps Steinhausen, 
die Traditionsgruppe Oberdorf sowie 
der Prövenholzer Carnevalsclub (PCC) 
sammelten am Veilchendienstag wie-
der- wie sie es jedes Jahr tun- für soziale 
Zwecke. Es kamen 3200 € zusammen.

Die Summe ging wieder an verschie-
dene Einrichtungen des Dorfes. Der As-
trid-Lindgren-Kindergarten möchte die 
Spende für neu gestaltete Schlafräume 
nutzen. Das Familienzentrum St. Chris-

Die Vertreter der begünstigten Einrichtungen

tophorus will damit einen Ausflug zum 
Seglingshof nach Ostenland finanzie-
ren. Der Förderverein der Grundschule 
möchte einen Ausflug zum Bibeldorf 
Rietberg durchführen. Die Freizeitgrup-
pe der Menschen mit Behinderungen 
steckt ihren Anteil in eine Fahrt nach 
Lippstadt und in die Weihnachtsfeier. 
Die Ortscaritas wird in Not geratene 
Familien unterstützen, die Landjugend 
macht einen Wochenendausflug nach 
Hoinkhausen. Einen Zuschuss zur 
Messdienerfahrt nach Holland gab es 
auch.
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handelsagentur b. schulte gmbh, stemmelstr. 6, 59929 Brilon-Madfeld
Telefon: 0 29 91 / 96 03 -0 – Telefax: 0 29 91 / 96 03 -33

E-Mail:  objekt@schulte-moebel-madfeld.de

www.schulte-objekt.de
Seit 40 Jahren Partner-Lieferant von Städten, Gemeinden, Kirchen, Vereinen u. Institutionen.

Lieferbeteiligung an über 10.000 öffentlichen Objekten.

Die Nr. 1 
der Schützenfest-Bestuhlung

Mit uns sitzen Sie richtig

Stapelstuhl 
HK-332 74,99 €

+ MwSt.

HK-334HK-333

weitere Modelle sowie passende Tische unter

www.schulte-objekt.de
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

Beratungs-Termine bei Ihnen vor Ort oder bei uns in Madfeld 
auch am Wochenende möglich.

STP 06-16 
freibleibend

79,99 €
+ MwSt.

82,99 €
+ MwSt.

Bei LKW-Abnahme von mind. 500 Stück (Gemeinschafts-Bestellung)
ab 49,99 € +MwSt.
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Kinderbewegungsabzeichen

Das Kinderbewegungsabzeichen 
(Kibatz) ist ein neuer Aktionsbaustein für 
die Kinder-und Jugendarbeit im Sport-
verein.

In Kooperation mit dem St. Chris-
tophorus  Kindergarten und der Astrid 
Lindgren Kindertagesstätte Steinhau-
sen führte die Tu-Lei-Ta  Abteilung des 
SV-GW Steinhausen am 4. März 2016 
einen Kibatz Aktionstag durch.

56 Kindergartenkinder im Alter von 
3-6 Jahren konnten verschiedene Be-
wegungsstationen in Form eines Par-
cours durchlaufen. Die kindgerechten 
und altersdifferenzierten Bewegungs-
aufgaben zum Laufen, Springen, Wer-
fen, Balancieren und zur Kreativität för-
dern die sportmotorischen Fähigkeiten.

Mit viel Freude nutzten die Kinder 
die Möglichkeit, ihre Vorlieben, Stärken 
und Talente zu entdecken und auszu-
bauen .Begleitet wurden die Kinder von 
einem Elternteil oder einer Erzieherin der 
beiden Kindergärten. Nach 5 durchlau-
fenen Stationen gab es eine verdiente 
Trinkpause. Für die Kinder gab es Apfel-
schorle und Gebäck, die Eltern konnten 
sich bei eine Tasse Kaffee kurz austau-
schen.

Danach ging es in die zweite Halb-
zeit. Nach gut zweieinhalb  Stunden 
konnten dann die Teilnehmer ihre ver-
dienten Urkunden von Gerda Kaup ent-
gegennehmen.

Am Ende der Veranstaltung bedank-
te sich Abteilungsleiterin Beate Nord-
hues noch einmal bei allen Beteiligten, 
besonders bei den Übungsleitern, die 
den Kibatz Aktionstag so liebevoll vor-
bereitet hatten: Marlen Hesse, Manuela 
Franke und Gerda Kaup. Ein weiterer 
Dank ging an die beiden Kindergärten, 
die diese Aktion mit unterstützten. Das 
Urteil der Eltern fiel auch durchweg po-
sitiv aus. So steht einer Wiederholung in 
nächstem Jahr wohl nichts im Wege!

Die Kindergartenkinder beim Kibitz Aktionstag

Steinhausen

Pascal Keller

Oberfeld 13

33142 Büren - Weine

www.keller-meisterdach.de
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Maria Hüser mit Schülern der 2. Klasse

Gesundheitsförderung und 
gesunde Ernährung-
Unterrichtsprojekte in der Grundschule 
Steinhausen

In verschiedenen Unterrichtsprojek-
ten erleben die Kinder der Grundschule 
mit allen Sinnen die Vorzüge einer ge-
sunden Ernährung.

Da ist einmal zu nennen das Ange-
bot der LandFrauen zur Ernährung und 
Weiterbildung im zweiten Grundschul-
jahr: „Woher kommt unser Essen? Mit 
Burgi auf Erkundungstour “.

In 5 Unterrichtseinheiten , durch-
geführt von der staatlich geprüften Oe-
cotrophologin und Fachfrau für Haus-
wirtschaft und Schulen, Maria Hüser, 
lernten die Kinder durch Fühlen, Rie-
chen und Schmecken die verschiede-
nen Gemüsearten kennen; sie erfuhren, 
welche Teile der Pflanzen man essen 
kann; sie hörten von Zubereitungsarten 
und Verarbeitungsprodukten der Kartof-
fel. Auch ein Saisonkalender für heimi-
sche Gemüsearten und Erntezeiten für 
Getreide und Kartoffeln sowie Verarbei-
tungsprodukte von Milch standen auf 
dem Programm.

Am Ende der Einheit duften die Kin-
der selbst Butter herstellen.

Zu der Thematik „Gesunde Ernäh-
rung“ gehört auch das Schulobstpro-
gramm NRW, an dem die Grundschule 
Steinhausen teilnimmt. Seit dem Schul-
jahr 2015/16 bekommen alle Schüler je-
den Tag frisches Bioobst und Biogemü-
se von Salms Hof Naturkost aus Büren 
geliefert, der vom Land NRW , das das 
EU-Schulobst –und Gemüseprogramm 
finanziell fördert, als qualitätsorientierter 
Lieferant für Bio-Schulobst anerkannt 
ist. Dreimal in der Woche erfolgt die An-
lieferung des Obstes und Gemüses. Die 
Mitarbeiter der Betreuten Grundschule 
schneiden die Lebensmittel in appetit-
liche Stücke. Diese werden vom „Kin-
derobstdienst“ der einzelnen Klassen 
abgeholt und in die einzelnen Klassen 
gebracht, wo sie dann in der Früh-
stückspause verzehrt werden.

Schließlich gibt es noch den jährli-
chen Ernährungsführerschein für die 
dritten Klassen.
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Generalversammlung FC 25 
GW Weiberg

Der wichtigste Tagesordnungspunkt 
bei der Generalversammlung des FC 25 
GW Weiberg am 22.04.2016 im Dorf-
gemeinschaftshaus „Decker“ waren die 
Neuwahlen. Gerald Hoffmann, der ins-
gesamt 9 Jahre die Position des 1. Vor-
sitzenden bekleidete, stellte sich nicht 
mehr zur Wahl. Hubertus Rose wurde 
zum neuen Vorsitzenden gewählt. Als 
neuer Jugendobmann wurde Nils Tril-
ling von den Mitgliedern in den Vorstand 
berufen. Auch der langjährige Kassierer 
Franz-Josef Borghoff legte sein Amt 
nach 9 Jahren nieder. Für ihn wurde 
Guido Götte in den Vorstand gewählt. 
Marcel Borghoff als Jugendgeschäfts-
führer und Michael Luckey wurden in ih-
ren Ämtern für weitere 3 Jahre bestätigt. 
Robin Hüser als neues Beiratsmitglied 
komplettiert den neuen Vorstand. Auch 
wurden an diesem Abend verdiente Mit-
glieder ausgezeichnet. Eine besondere 
Ehrung wurde Ulrich Wieseler zuteil. Für 
seine langjährige Tätigkeit im Jugend- 
und Seniorenbereich, als Schiedsrichter 
und Ausschussmitglied des Sportkrei-
ses Büren/Paderborn sowie des Stadt-
sportverbandes wurde ihm die goldene 
Vereinsnadel verliehen. Dem scheiden-
den 1. Vorsitzenden Gerald Hoffmann 
wurde die silberne Vereinsnadel verlie-
hen. Für 25-jährige Mitgliedschaft und 
Treue zum Verein wurden Christa Trilling, 
Bastian Trilling, Christof Luckey und Mi-
chael Hammerschmidt ausgezeichnet.  

von links:
Ulrich Wieseler (2. Vorsitzender & goldene Vereinsnadel), Nils Trilling (Jugendob-
mann), Christoph Berg (Geschäftsführer), Gerald Hoffmann (ehemaliger 1. Vor-
sitzender & silberne Vereinsnadel), Hubertus Rose (1. Vorsitzender), Robin Hüser 
(Beirat), Guido Götte (Kassierer), Michael Luckey (Seniorenobmann), Franz-Josef 
Borghoff (ehemaliger Kassierer), Marcel Borghoff (Jugendgeschäftsführer), es fehlt 
Brigitte Wieseler (Breitensportbeauftragte

Weiberg

1. Weiberger Maifeiertag

Der Mai wurde in diesem Jahr in Wei-
berg herzlich willkommen geheißen. Am 
Samstag, 30. April, eröffnete die Ten-
nisgemeinschaft HA-Wei die diesjährige 
Tennissaison. Anschließend wurde im 
Vereinsheim freudig in den Mai getanzt. 
Am Sonntag, 1. Mai, stellten viele Be-
wohner Weibergs und Umgebung ihre 
Wanderfähigkeit unter Beweis, indem 
sie bei einer 5km-Familienwanderung 
die Weiberger Feldflur erkundeten oder 
bei einer 15km-Wanderung durch Feld, 
Wald und entlang der Alme schließlich 
bei der Burgruine in Harth ankommend 
mit einem herrlichen Sonnenschein be-
lohnt wurden. Das Dorfgemeinschafts-
haus in Weiberg bot dann den Wande-
rern sowie vielen anderen Gästen den 
idealen Ort für einen geselligen 1. Mai. 
Neben diversen Angeboten für das leib-
liche Wohl wurden von den Kindern ein 
Maibaum geschmückt und das neue 
Insektenhotel, das durch die tatkräftige 
Weiberger Seniorengruppe  aufgebaut 
worden ist, eröffnet. Für die musikali-
sche Untermalung sorgte der Musik-
verein Weiberg. An diesem Tag konnte 
jeder freudig erfahren: „Der Mai ist ge-
kommen“.   

Die 15 km-Wandergruppe bei der Zwischenstation an der Burgruine Harth.
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OGS braucht Platz

Die „Betreute Schule“ Wewelsburg/
Ahden e.V. und das Sozialwerk für Bil-
dung und Jugend GmbH stellten sich 
bei der Dorfratssitzung im Wewelsbur-
ger Pfarrheim vor.

Anlass zur Vorstellung der OGS und 
des Trägers war die Tatsache, dass im 
Sommer 2014 das Sozialwerk für Bil-
dung und Jugend GmbH die Träger-
schaft der OGS an der St. Meinolfus 
Grundschule übernommen hat. Vorher 
war das der noch bestehende Verein 
„Betreute Schule e.V.“ Dieser Verein ist 
immer noch verantwortlich für die Kü-
chenorganisation und für die beiden 
Mitarbeiterinnen in der hauseigenen Kü-
che. Dieses ermöglicht es, dass in der 
OGS jeden Tag  frisch gekochtes Mit-
tagessen angeboten wird. 

Das Sozialwerk für Bildung und Ju-
gend und die OGS –Belegschaft arbei-
ten nach eigenen Angaben kooperativ 
zusammen. Sowohl Ulrich Diekmann 
vom Sozialwerk wie auch Frau Krüger 
und Frau Alpmann von der OGS We-
welsburg lobten die gute Zusammen-
arbeit.

Im Schuljahr 1998/99 erfolgte die 
erste Betreuung von Grundschulkindern 
in der OGS. Seither hat sich die Einrich-
tung, die sich in der Schule befindet,  
ständig weiterentwickelt und erfreut sich 
einer stetig steigenden Zahl an Kindern.

Doch inzwischen kommt es zu ei-
nem Engpass. Die 46 Betreuungsplätze 
sind voll ausgeschöpft. Neuanmeldun-
gen für Sommer 2016 überschreiten die 
frei werdenden acht Plätze. Zum ersten 
Mal werden nicht alle Neuanmeldungen 
angenommen werden können. Die El-
tern werden von der Grundschule und 
der Stadt Büren informiert.

Weitere Themen der Dorfratssitzung:
Der Rat der Stadt Büren und der 

Kreis Paderborn haben die Übernahme 
der Kosten für die Renovierung des Eh-
renmals an der Kirche zugestimmt.

Zum Thema Geschwindigkeitsredu-
zierung im Bereich der Schule und des 
Kindergartens wurde mitgeteilt, dass 
vom Ortsvorsteher und dem Förder-
verein der GS ein erneuter Antrag auf 
Tempo 30 für die L751 im Bereich der 
Schule beim Kreis und bei der Stadt 
vorgelegt wird.

Weiter verfolgt wird das Anliegen, 
Schwellen zur Geschwindigkeitsvermin-
derung beim Kindergarten auf die Stra-
ße anzubringen. Hierzu wird ein Ortster-
min mit der Stadt Büren angestrebt.

Das Amt des Konrektors der Grund-
schule übernahm Thomas Segin aus 
Niederntudorf.

Das Foto zeigt die GS in Wewelsburg. Im Dachgeschoss befindet sich die OGS

Wewelsburg

Erfolgreich werben mit einer  
Anzeige im Stadtspiegel
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renfahrt (RTF) der Bürener Radfüchse  
e. V. seien „ein dickes Pfund“ für die 
Region Paderborn Land. „Das, was in 
Büren seit Jahren im Tourismus auf die 
Beine gestellt wird, ist außerordentlich 
gut und ein großer Nährwert für Büren 
und für das Paderborner Land“, bestä-
tigte Anja Veit, stellv. Geschäftsführerin 
der Touristikzentrale Paderborner Land 
e. V., die positive touristische Entwick-
lung in Büren. 

Insgesamt konnten im Jahr 2015 
auch drei wichtige touristische Projek-
te realisiert werden. So wurde neben 
einem touristischen Leitwegesystem in 
der Bürener Innenstadt auch ein Inter-
aktiver Stadtrundgang fertiggestellt. Mit 
dem neuen Reiseführer „Entdecken Sie 
Büren“ als Ersatz für die Vielzahl der 
bisherigen Einzelflyer könne man den 
Trend hin zum Tagestourismus nun sehr 
professionell bedienen.

Auch Neuwahlen standen auf der 
Tagesordnung der Mitgliederversamm-
lung. Bürens Bürgermeister Burkhard 
Schwuchow ließ sich nicht zweimal bit-

Bürener Touristik-Gemein-
schaft zieht positive Bilanz

94.970 Gäste bei Führungen und 
Pauschalangeboten, 66.059 Über-
nachtungen sowie 5.547 Teilnehmer 
bei den Angeboten im Aktivbereich. Die 
Touristik-Gemeinschaft Bürener Land  
e. V. präsentierte ihren Mitgliedern bei 
der diesjährigen Mitgliederversammlung 
im Gasthof Hillebrand in Siddinghausen 
erneut eine positive Bilanz für das tou-
ristische Jahr 2015.

Der Anziehungspunkt schlechthin 
sei im vergangenen Jahr natürlich er-
neut die Wewelsburg mit dem Kreis-
museum und der Jugendherberge ge-
wesen, wie Geschäftsführer Peter Finke 
den Mitgliedern erläuterte. Allen voran 
der Aktiv-Bereich mit 4.108 Teilnehmern 
bei den Wanderangeboten, 904 geho-
benen Caches im Geocaching sowie 
535 Teilnehmer bei der Bürener Radtou-

ten, als Wahlleiter zu fungieren. „Im Na-
men der Stadt Büren und des Rates der 
Stadt Büren möchte ich mich für Ihr eh-
renamtliches Engagement ganz herzlich 
bedanken. Mit den vielseitigen Angebo-
ten gelingt es immer wieder, zahlreiche 
Gäste nach Büren zu locken und gleich-
zeitig auch ein attraktives Programm für 
unsere Bürger auf die Beine zu stellen.“ 
In der anschließenden Wahl wurde der 
Hotelier Berthold Ackfeld einstimmig 
als Vereinsvorsitzender wiedergewählt. 
Auch die weiteren elf Vorstandsposten 
ließen sich binnen kürzester Zeit und 
jeweils einstimmig wiederwählen bzw. 
neu besetzen.

Nicht mehr zur Wahl stellte sich Fritz 
Deneke, der sich jedoch weiterhin als 
Vorsitzender des SGVs Bürener Land 
e. V. in der Touristik-Gemeinschaft aktiv 
mit einbringen möchte. In einer Laudatio 
bedankte sich Berthold Ackfeld bei Fritz 
Deneke für sein über Jahrzehnte geleis-
tetes Engagement für die „Großgemein-

de Büren“. Deneke führte neben der 
Touristik-Gemeinschaft auch den Ver-
kehrsverein der Stadt Büren e. V. und 
war u. a. auch Ideengeber des „Bürener 
Wandertags mit Wandermarathon“. Ein-
stimmig wählte die Versammlung Dene-
ke zum Ehrenmitglied des Vereins.

Hans-Jürgen Altrogge („Agentur 
Altrogge“) referierte zum Abschluss der 
Versammlung zum Thema „Herausfor-
derung und Zukunft für Heimat- und 
Verkehrsvereine in Büren“. „Die Gesell-
schaft und die Erwartungshaltung ge-
rade der jungen Generation hat sich in 
den letzten Jahren sehr stark verändert. 
Diese Entwicklung müssen Sie anneh-
men und sich überlegen, mit welchen 
Angeboten Sie die „Smartphone-Gene-
ration“ erreichen können. Vor allem die 
Kommunikation spielt hierbei eine große 
Rolle“, gab Altrogge insbesondere den 
Vertretern der Heimat- und Verkehrsver-
eine mit auf den Heimweg.  

Information: Stadt Büren, Tourist-
Information, 02951 970 124, wandern@
bueren.de

Von links nach rechts: Vorsitzender Berthold Ackfeld, Hans-Jürgen Altrogge (Agen-
tur Altrogge) sowie Bürens Bürgermeister Burkhard Schwuchow gratulieren Fritz 
Deneke (2. von links) zur Ehrenmitgliedschaft in der Touristik-Gemeinschaft.

Wissen Sie, wo diese vom Heimat-
verein Büren e.V. gestiftete Skulptur 
ursprünglich zu finden war? 

Schicken Sie Ihre Lösung bitte 
an die Redaktion des Stadtspiegels. 
Per Postkarte an Werner Niggemann,  
Fontanestr. 19, 33142 Büren oder per 
E-Mail an stadtspiegel@cdu-bueren.de.

Den idyllisch gelegenen Wanderweg 
im Suchbild in der Stadtspiegel-Ausga-
be Nr. 162 nennt man im „Bürener Volks-
mund“ Kuhweg. Geläufig ist bei „Ur-Bü-
renern“ auch der Name Einenthalsweg.

Unter den 6 eingesendeten rich-
tigen Lösungen wurden 3 Gewinner 
ermittelt, die jeweils ein Exemplar aus 
der Schriften-Reihe des Heimatver-
ein Büren e.V. „Wir an Alme und Afte“ 
die Ausgabe „Das Bürener Land“ von 
Wolfgang Feige erhalten. Ausgelost 
wurden: Annegret Planken, Breslau-
er Str. 10, 33142 Büren, Matthias  
Lütjann, von Kettelerstr. 15, 33142 
Büren und Sabine Kaup, Goethestr. 4, 
33142 Büren. Herzlichen Glückwunsch!

Lösung zum Suchbild im Stadtspiegel  
Nr. 162

Suchbild

Kuhweg im Winter
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Verein ehemaliger  
Mauritianer wählt neuen 
Vorsitzenden

Auf der Mitgliederversammlung des 
Vereins ehemaliger Mauritianer (VEM) 
wurde am 08. April ein neuer erster 
Vorsitzender gewählt. Die Versammlung 
stimmte einstimmig für Kevin Gniosdorz, 
der 2010 sein Abitur in Büren ablegte. 
Der 24-jährige Bad Wünnenberger be-
findet sich derzeit in seinem Masterstu-
dium Geschichte/ Politik an der Georg-
August-Universität Göttingen, engagiert 
sich neben seiner Tätigkeit beim VEM 
als Kreisvorsitzender der Jungen Union 
Paderborn und sitzt im Rat der Stadt 
Bad Wünnnenberg. 

Der bisherige Vorsitzende Werner 
Schmidt, der 22 Jahre Vereinsvorsit-
zender war, und der den mit annähernd 
1.200 Mitgliedern größten Bürener Ver-
ein maßgeblich mit geprägt hat, wurde 
zum neuen Geschäftsführer gewählt.  

Mit Blick auf die Zukunft wurden ver-
schiedene Aktionen, wie die Verleihung 
des Mauritianerpreises an besonders 
engagierte Schülerinnen und Schüler 
oder das Thema „70 Jahre Mauritius-
Gymnasium / 25 Jahre VEM“ angespro-
chen. Am 10. September soll dazu ein 
großes Schulfest stattfinden, zu dem 
auch alle Ehemaligen eingeladen wer-
den. Neben dem feierlichen Gottes-
dienst und dem offiziellen Festakt in der 
Jesuitenkirche soll es dann auch zahl-
reiche Aktionen rund um die Schule ge-
ben. Für die Ehemaligen wird dazu ein 
gesonderter Raum eingerichtet, in der 
auch alte Schriften und Fotos ausgelegt 
und präsentiert werden. Eine Einladung 
zu diesem Fest wird in der Sommeraus-
gabe der Mitgliederschrift CONTEXT 
erfolgen. 

Der Verein ehemaliger Mauritianer 
steht allen ehemaligen Schülern und 
Lehrern des Mauritius-Gymnasiums 
Büren offen.  Der Verein unterstützt das 
Mauritius-Gymnasium ideell und mate-
riell und setzt sich für die Verbindung 
ehemaliger Schülerinnen und Schüler 
mit ihrer Schule ein. Mehr zum VEM fin-
den Sie unter www.mauritianer.de.

Der neue Vorstand (von li.: Dietmar Schmidt, 2. Vors., Oliver Dreker, Kassenwart, 
Kevin Gniosdorz,1. Vors., Werner Schmidt (Geschäftsführer) 

Westfalentag 2016

Zum Westfalentag 2016 am Sams-
tag, dem 25.06.2016 in Hagen, setzt 
der Heimatgebietsleiter / Westf. Hei-
matbund einen kostenlosen Bus ein. 
Im Programm stehen am Vormittag ein 
Vortrag mit Diskussion über das Thema 
„Heimat suchen – Heimat finden“ und 
am Nachmittag verschiedene Busexkur-
sionen zu Zielen in Hagen (u.a. Museen 
in Hagen und Hohenlimburg). Anmel-
dungen beim Westfälischen Heimat-
bund sind erforderlich. Abfahrtszeit des 
Busses in Büren-Steinhausen (Autohof) 
ist am Samstag, dem 25.06. um 7.00 
Uhr. Nähere Informationen  und das Ta-
gesprogramm können Sie anfordern bei 
struckmeierh@kreis-paderborn.de.

FLASH

Beate Büker
Burgstraße 28
33142 Büren
Tel.: 02951 937282

Mo-Fr     
9.30-13.30

         14.30-18.00          
Sa        

9.30-14.00

Lust auf Sommer
Jetzt mit neuer 

Marke:

Bei der energetischen Gebäudesanierung 
können Sie nur gewinnen.

Ihr Spezialist seit 
über 30 Jahren

Reinhard Hesse GmbH 
Oberer Westring 9 
33142 Büren 
Telefon 0 29 51 - 9 80 10 
www.maler-hesse.de

• Energieberatung
• Fassadendämmsysteme
• Dachbodendämmung

• Kellerdeckendämmung
• Fassadensanierung
• Schimmelsanierung

hesse_wuerfel_rz_Layout 1  07.03.16  16:08  Seite 1
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Ahden

09. o. 	 Besuch KFD Wehrstapel, Wehrstapel,
16.06.2016	KFD Ahden
16.06.2016	Besichtigung Gut Böddeken, KFD Ahden 
17. –	 Sportfest, BSV Ahden e. V.,
19.06.2016	Sportplatz Schokamp
23.06.2016	Stammtisch (ab 19.00 Uhr), Gasthof Alte Post,
	 Landfrauen
24.06.2016	Säuberungsaktion, Ehrenmal, DKC Ommablatt
25.06.2016	Rekruten- / Schützentreffen, Hellweghalle,
	 Schützenverein Ahden e. V. 
02. –	 Schützenfest, Schützenverein Ahden e. V.,
04.07.2016	Hellweghalle
17.08.2016	Kräutersammlung für das Krautbund, 
	 für Jung und Alt, Landfrauen
27.08.2016	Tag des Sports, BSV Ahden e. V.,
	 Sportplatz Schokamp
02.09.2016	Grillabend, Pfarrheim, KFD Ahden

Barkhausen

03.07.2016	Lobetagprozession	
22. –	 Schützenfest, 
24.07.2016	Schützenverein Barkhausen

Brenken

04.06.2016	Tag des Sportabzeichens, SV 21 Blau-Weiß 	
	 Brenken, Sportplatz
10.06. –	 Fußball-EM, Public Viewing am Sportplatz b.a.
10.07.2016	deutschen Spielen, SV 21 Blau-Weiß Brenken
11.06.2016	Sommerfest im Kindergarten, Kath. KiTa St. 	
	 Elisabeth, Brenken, Baakweg 5
22.06.2016	Blutspendetermin, DRK,	Pfarrheim
08.07.2016	Abendwanderung, Heimat- und Verkehrsverein
09. –	 Ferienfreizeit aus Lienen, 
27.07.2016	Almehalle
23. –	 Ferienfreizeit des SV Brenken im Sport- u. 
30.07.2016	Erlebnisdorf Hinsbeck
06. –	 Ferienfreizeit, 
20.08.2016	Almehalle
26. –	 Sportfest, SV 21 Blau-Weiß Brenken, 
28.08.2016	Sportheim/Sportplatz

Büren
 
06.06.2016	Blutspende, DRK, Stadthalle Büren, 16.30 Uhr
03. –	 GATE 2016, 
05.06.2016	Airport Paderborn/Lippstadt
26.06.2016	Sommerfest, SGV Bürener Land, Wanderheim 	
	 Ringelstein
09. –	 Schützenfest, Bürener Bürgerschützenverein,
11.07.2016	Stadthalle Büren
15. –	 Büren Open Air: Kinosommer, Stadt Büren,
17.07.2016	Almeauen
23. –	 Wildwasserfahrt nach Österreich oder 
31.07.2016	Slowenien, Kanu- und Skiclub	
03.08.2016	Blutspende, DRK, Stadthalle Büren, 16.30 Uhr
05.08.2016	Bürener Open Air Sommer, Stadt Büren,
	 Rathausinnenhof, 20.00 Uhr
06. –	 Stadtfest in Mittersill, 
07.08.2016	20 Jahre Städtepartnerschaft		
12.08.2016	Bürener Open Air Sommer, Stadt Büren,
19.08.2016	Rathausinnenhof, 20.00 Uhr 

19. –	 Sportfest, SV 21 Büren, 
20.08.2016	Sportplatz am Bruch
20.08.2016	Überraschungsfahrt der Oldtimerfreunde
21.08.2016	Stiftungsfest, St. Sebastian Bruderschaft	
21.08.2016	Schnupperkurs, Tambourcorps Büren,
	 Probenraum Feuerwehrgerätehaus Büren
21.08.2016	Radtourenfahrt mit Marathon, Radfüchse,
	 Stadthalle Büren
26.08.2016	Bürener Open Air Sommer, Stadt Büren,
	 Rathausinnenhof, 20.00 Uhr
28.08.2016	7. Nachtwanderung auf dem Sintfeld-
	 Höhenweg, Ringelsteiner Wald,  
	 Wanderparkplatz Ringelstein, 02.00 Uhr

 
Eickhoff

19.06.2016	Aloisius-Patronatsfest, Pfarrgemeinde
	 St.Aloisius-Kapelle, ehem. Schule Eickhoff
25. –	 Schützenfest Steinhausen, Schützenverein	
27.06.2016	Schützenhalle Steinhausen
02. –	 Schützenfest Langenstraße-Heddinghausen-
04.07.2016	Eickhoff, Schützenhalle 
	 Langenstraße
28.08.2016	Familiensonntag / Schnadgang, 
	 Dorfgemeinschaft, Grillplatz

Harth

03.07.2016	Waldcafé am Jugendwaldheim Ringelstein
29. –	 Schützenfest Langenstraße-Heddinghausen-
31.07.2016	Sportplatz Harth

Hegensdorf

15.06.2016	Patronatsfest, Pfarrgemeinde, Kirche
17. –	 Sportfest, HSV,	
19.06.2016	Sportplatz
26.06.2016	Gemeinschaftsangeln, Sportangler, See
02. – 	 Schützenfest, Schützenverein, 
04.07.2016	Schützenhalle
16.07.2016	Grillen	, Chorgemeinschaft, Pfarrgarten
31.07.2016	Drei Kreuzen, Pfarrgemeinde, Haarener Wald
04. –	 Hydrantenprüfung, 
05.08.2016	Feuerwehr, Dorf
10.08.2016	Mittwochsrunde, CDU Ortsunion, Jägerhof
20. –	 Kräuterweihe, 
21.08.2016	Pfarrgemeinde, Kirche

Siddinghausen 

05.06.2016	Hochamt anschl. Hagel-Lob Prozession,
	 Pfarrgemeinde	 Pfarrkirche, 09.00 Uhr
11.06.2016	Busch auf die Stange setzen, 
	 Heimatschutzverein, Sidaghalle, 20.00 Uhr
18. –	 Schützenfest, Heimatschutzverein, 
20.06.2016	Sidaghalle
19.06.2016	Schützenhochamt mit anschl. 
	 Johannnesprozession, Pfarrkirche, 09.00 Uhr
24.06.2016	Sommerfest, Städt. Kiga Siddinghausen,
	 Sportheim, 14.00 Uhr
26.06.2016	Single-Sommerwanderung 9 – 13 km,
	 Heimat u. Verkehrsverein	Sidaghalle, 09.00 Uhr
26.06. &	 Tag der offenen Tür, Förderverein Heimathaus,
31.07.2016	Heimathaus, 15.00 Uhr
03.07.2016	Geocaching f. Kinder und Jugendliche ab 

Veranstaltungen
in der Stadt Büren vom 06. Juni bis 03. September 2016.  
Diese Aufstellung enthält alle Veranstaltungen, die dem  
Kulturamt der Stadt Büren bekanngegeben wurden.
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	 10 Jahre (mehrere Gruppen), Heimat u. 
	 Verkehrsverein	 Sidaghalle, 10.00 Uhr
30.07.2016	Nachtwanderung für Kinder- und Jugendliche 	
	 ab 10 Jahre, Heimat u. Verkehrsverein, 
	 Sidaghalle, 22.00 Uhr
13.08.2016	Kräuterwanderung ab Sidaghalle 
	 anschl. Krautbund binden im Heimathaus bei 	
	 Kaffee + Kuchen, Heimat u. Verkehrsverein, 	
	 Sidaghalle und Heimathaus, 14.00 Uhr
20.08.2016	Waldfest mit Vorabendmesse, Kolping,
	 Waldspielplatz, 18.30 Uhr
20.08.2016	Backen mit Kindern, Förderverein Heimathaus,
	 Heimathaus, 14.00 Uhr
21.08.2016	Sommer-Wanderung  „Raus aus dem Alltag, 
	 rein in die Natur“ (9 – 13 km), Heimat u. 
	 Verkehrsverein, Sidaghalle, 09.00 Uhr
29.08.2016	Kochen mit Anne, KFD, Hof Happe, 19.00 Uhr

Steinhausen

04. –	 Tagesausflug, 
05.06.2016	Kolpingfamilie
10.06.2016	Schulfest, Grundschule
12.06.2016	Wanderung: Rund um Etteln, HV Wandern
17.06.2016	Auslosung Clubmeisterschaften: Jugendliche 	
	 und Erwachsene, Tennisclub
19.06.2016	Patronatsfest in Eickhoff	kath. Kirchengemeinde
25. –	 Schützenfest, 
27.06.2016	Schützenverein
03.07.2016	Tagestour, HV Radfahren
06.07.2016	Blutspenden (16:30 – 20:30), DRK
09.07.2016	Ladysday, Tennisclub
20.07.2016	Letzte Chorprobe vor der Sommerpause an der 	
	 Sängereiche, MGV
24.07.2016	Wanderung: Boker Kanal, HV Wandern
19.08.2016	Nachmittagswanderung : Möhne 
	 (Möhneturm mit Besichtigung), HV Wandern
19.08.2016	Grillabend, Kolpingfamilie
24.08.2016	Erste Chorprobe nach der Sommerpause MGV
27.08.2016	Schnadgang, Schützenverein
28.08.2016	Radwanderung – nachmittags – HV Radfahren
 

Weiberg

11. –	 Schützenfest, 	
13.06.2016	Schützenhalle 
29.06.2015	Seniorenschützentag		
08. –	 Vereinsmeisterschaft, 
09.07.2016	Tennisverein	
05. –
07.08.2016	Sportfest		
13.08.2016	Tropical Beach Party		
20.08.2016	Ausflug Karl-May-Festspiele Elspe	

Weine

11.08.2016	Krautbund binden, Landfrauen, Alte Schule
13 –	 Sportfest, SV Concordia Weine, 
14.08.2016	Sportplatz
		

Wewelsburg

02.06.2016 Informationsabend für die Eltern der zukünftigen 	
	 Lernanfänger, Grundschule St. Meinolf, 
	 19.00 Uhr
10.06.2016 27. Offene Bürener Schach-Stadtmeisterschaft,
	 Schachklub Königsspringer Wewelsburg,
	 Jodokus-Haus, 18.00 Uhr
13.06.2016 Jahreshauptversammlung des Schachklubs,
	 Schachklub Königsspringer Wewelsburg,
	 Jodokus-Haus, 19.30 Uhr

25. –	 26. Wewelsburger Beach-Volleyball-Turnier,
26.06.2016 Beach-Volleyball-Anlage, je 11.00 Uhr
01.07.2016 Schützenüben, Heimatschutzverein,
	 Dorfhalle / Vorplatz, 19.00 Uhr
05.07.2016 Dorfratssitzung, Ottenshof, 20.00 Uhr
09. – 	 Schützenfest, Heimatschutzverein,
11.07.2016	Dorfhalle
27.07.2016 Blutspenden, Deutsches Rotes Kreuz,
	 Jodokus-Haus, 16.30 Uhr
28.08.2016 Meinolfus-Prozession, Ab Kirchplatz, 09.00 Uhr
28.08.2016 Hochamt, Meinolfus-Kapelle, 10.00 Uhr

Nutzfahrzeuge
ServiceService
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? ?? ?Stadtspiegelrätsel
Gewinnen Sie 1 x 50,- Euro und 4 x 25,- Euro

Gesucht werden zwei Bürener Geschäfte

Bitte schicken Sie die gesuchte Lösung bis zum 15.07.2016 
an: Herbert Peuker, Königsberger Str. 32, 33142 Büren
Die richtige Lösung im Stadtspiegel Nr. 162 lautete: Wibbeke / Schlüter

50,00 Euro gewann: Felix Bökenföhr, Muschelweg 4

25,00 Euro gewann: Maria-Theresia Hüser, Elisabethweg 3

25,00 Euro gewann: Marie-Theres Stork, Tannenweg 6

25,00 Euro gewann: Ralf Kappmeier, Siddinghäuser Str. 2

25,00 Euro gewann: Juliane Höhl, Lipperhohl 76

Neuer Seniorenbeirat
Der Rat der Stadt Büren hat im De-

zember 2015 beschlossen, für Büren 
künftig einen Seniorenbeirat einzurich-
ten, der den Rat in seinen Entscheidun-
gen und Interessenwahrnehmungen 
für die Vielzahl der älteren Mitbürger 
unterstützt. Nun hat die konstituierende 
Sitzung im Bürgersaal der Stadt Büren 
stattgefunden.

Das neue Gremium besteht aus 19 
Mitgliedern: Jeweils einen Vertreter schi-
cken das Bündnis für Familie, die Bür-
gerhilfe Büren, die Bürgerstiftung Büren, 
der Senioren-Wohnpark Büren in Form 
einer/s Bewohner/in, der Sozialverband 
VDK Büren sowie die Caritaskonferenz 
St. Nikolaus. Außerdem ist jeweils ein 
Vertreter pro Ortsteil und der Kernstadt 
sowie die Behindertenbeauftragte der 
Stadt Büren vertreten. Die Mitglieder 
des Seniorenbeirates sollen das 60. Le-
bensjahr vollendet haben, die Amtszeit 
läuft parallel mit der Wahlzeit des Rates.

Zur ersten Sitzung des Senioren-
beirates konnte Bürgermeister Burk-
hard Schwuchow neben den zahlreich 
erschienenen Mitgliedern auch Irmgard 
Kurek, Vorsitzende des Ausschusses 
für Familie, Bildung und Generationen, 
Herrn Jentsch  von der Landessenio-
renvertretung NRW und Herrn Teschner 
vom Seniorenbeirat Delbrück willkom-
men heißen. Büren hat künftig - als 
eine der noch relativ wenigen Städte 
im Kreis Paderborn wie auch in OWL 
- einen Seniorenbeirat, der sich insbe-
sondere um die Interessen und Belange 
älterer Menschen kümmert. „Ich freue 
mich, Sie heute alle begrüßen zu dür-
fen und natürlich über ihre Bereitschaft, 
im Seniorenbeirat der Stadt Büren mit-
zuarbeiten“, schilderte Bürgermeister 
Schwuchow zu Beginn. Der Senioren-
beirat wird sich in seiner Zielsetzung 
und Interessenwahrnehmung noch ge-
sondert vorstellen, seine Ziele jedenfalls 
betrachtet er schon jetzt als vielfältig. 
Der Seniorenbeirat soll künftig bei Ent-
scheidungen mit einbezogen werden, 
die die Belange Älterer betreffen. Der 
Beirat wird mithelfen, die Lebensqualität 
der Seniorinnen und Senioren in enger 
Zusammenarbeit mit Rat und Verwal-
tung zu fördern. Die Mitglieder sollen 
Ansprechpartner für ältere Menschen 
sein und diesen helfen, weiterhin am 
gesellschaftlichen und kulturellen Leben 
teilhaben zu können. In diesem Sinne ist 
jedes Beiratsmitglied zugleich auch der 
unmittelbare Ansprechpartner vor Ort.

Zum Vorsitzenden wählte der Senio-
renbeirat in seiner ersten Sitzung Bern-
hard Götte aus Steinhausen und als 
Stellvertreter Klaus Czuka aus Büren. 
Als Schriftführer wurde Reinhard Kleine 
aus Wewelsburg und als stellv. Schrift-
führer Johannes Happe aus Brenken 
gewählt.

Die nächste Sitzung des Senioren-
beirates findet am Dienstag, 26. April, 
um 17.30 Uhr, im kleinen Sitzungssaal 
des Rathauses, Königstraße 18 in Bü-
ren, statt. Die Sitzungen sind öffentlich, 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich willkommen.
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Umweltschonende Systemlösungen 
Biomasseheizungen - Komplettsysteme 

 

Fachbetrieb   Tel. 02955 / 79213 
HFB-Wiechers   Mobil 0162 / 3466083 
Böddeker Str.6   Fax 02955 / 7474537 
33142 Büren / Wewelsburg Mail: info@HFB-Wiechers.de 

Home: HFB-Wiechers.de 

Unsere Stärken: 
 
-Biomasse Zentralheizungen 
-Solarenergie 
-Fernwärme 
-Kaminöfen 
-Holzaufbereitungsgeräte 
-Bestandsanalyse,  
 Planung, Durchführung 

13

„Meistens belehrt uns der Verlust 
über den Wert der Dinge.“ Arthur Schopenhauer

Anzeige (210 mm Breit x 99 mm hoch)

Stiftung Kloster Dalheim | LWL-Landesmuseum für Klosterkultur
Restaurierung Kreuzganggewölbe

wibbeke denkmalpfl ege GmbH
restaurierungswerkstatt

Meteorstraße 6
D-59590 Geseke
Tel.: 0 29 42 - 9 88 68-90
Fax: 0 29 42 - 9 88 68-99
www.wibbeke-denkmalpfl ege.de

Ackfeld’s Biergarten
Tel. 02951/2204

www.hotel-ackfeld.de

Ackfeld_Anz_151:Layout 1 21.05.2013 15:38 Seite 1

Rohrreinigung
F.PAUL

•Fräsen
•Spülen
•Kanal TV
•Sanierung

• Dichtheitsprüfung
Telefon 0 29 51/ 42 44
(Tag u. Nacht)
www.paul-rohrreinigung.de

85



PAUL GmbH Entsorgunsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
stefan.paul@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

PAUL GmbH Entsorgunsfachbetrieb
Westring 8 | 33142 Büren
T: 02951/3191 | F: 02951/70229
info@paul-entsorgung.de
www.paul-entsorgung.de

Dachfenster
Dacherneuerungen
Dachreparaturen
Zink- und Kupferdächer
Flachdächer
Wartungsarbeiten am Dach
Industriedächer
Gründächer

Werner Krolpfeifer
Dachdeckermeister GmbH

DACH - FASSADE

Dachinspektionen
Dachrinnen
Balkonsanierung
Wärmedämmung
Kaminbekleidung
Photovoltaik-Anlagen

Fürstenberger Straße 12 · 33142 Büren
Tel.: 0 29 51 / 28 09 · Telefax: 0 29 51 / 73 99

67

Schrift & Ton

Buchhandlung

33142 Büren
Burgstraße 43 

Tel.: 0 29 51 / 93 55 32

Hör-/Bücher 
Grußkarten

kleine Geschenke 

• Tankstelle + Shop
• AUTOGAS
• Waschanlagen
• Ad Blue
• Pellets gesackt

• Containerdienst
• Entsorgungsfachbetrieb
Fürstenberger Str. 34 • 33142 Büren
Telefon 0 29 51 / 22 79
E-Mail: info@spenner-oel.de

116

SiTecFoam GmbH
Tel: 02951 93942-0 

www.sitec-schlafsysteme.de

Beratung & Verkauf in Paderborn 
Frankfurter Weg 6

Di. - Fr.  1000–1800  /  Sa. 1000–1600 Uhr

Beratung & Verkauf am Produktions-
standort 33142 Büren • Westring 3

Mo. bis Fr.  1000–1800   /  Sa. 1000–1400 Uhr

Werksverkauf
Boxspring und Matratzen

(Bonität wird vorausgesetzt.) Keine 

weiteren Gebühren. Finanzierungs-

partner ist die Creditplus Bank AG. 

Das Finanzierungsangebot gilt ab 

einem Einkaufswert von 500 Euro. 

Ausgenommen sind Aktionsangebote.

Beratung & Verkauf in Paderborn 
Frankfurter Weg 6

Beratung & Verkauf am Produktions-
standort 33142 Büren • Westring 3

Boxspring und MatratzenBoxspring und MatratzenBoxspring und Matratzen

(Bonität wird vorausgesetzt.) Keine 

weiteren Gebühren. Finanzierungs-

partner ist die Creditplus Bank AG. 

Das Finanzierungsangebot gilt ab 

einem Einkaufswert von 500 Euro. 

Ausgenommen sind Aktionsangebote.

Top Service - Lieferung und Montage - 
Alle genannten Preise sind Abholpreise, 
inkl. der gesetzlichen MwSt. ohne Zubehör. 

BOXSPRING BETT
mit Tonnentaschenfederkern,
verschiedene Sto� e 
und Textilleder zur Auswahl
180 x 200 cm, ohne Zubehör

1.598,-€
+++  Sie sparen 40 % bis 70 % im Werksverkauf  +++ wir produzieren jedes Maß +++

Aktionspreis

(Bonität wird vorausgesetzt.) Keine 

weiteren Gebühren. Finanzierungs-

partner ist die Creditplus Bank AG. 

Das Finanzierungsangebot gilt ab 

einem Einkaufswert von 500 Euro. 

Ausgenommen sind Aktionsangebote.

0% Finanzierung

 Paderborn, Mastbruchstr. 97
 Büren, Barkhäuser Str. 32

Mobil 0160/720 92 52

www.academy-fahrschule-corban.de
info@academy-fahrschule-corban.de
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